
Wochenzeitung für Königstein im Taunus 
mit den Stadtteilen Falkenstein, Mammolshain 
und Schneidhain sowie Glashütten mit den 
Orts teilen Schloßborn und Oberems

Herausgeberin: Annette Bommersheim • Theresenstraße 2 • 61462 Königstein • Tel. 0 61 74 / 93 85-0 • Fax 0 61 74 / 93 85-50 • Gegr. 1970 von R.+A. Pratsch

54. Jahrgang Donnerstag, 20. Juli 2023 Nummer 29

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Genießen Sie das

Leben,

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

wir passen auf Sie auf!

Alarmanl
agen

Sicherheit in Urlaubszeit

RENOVIER ZENTRUM

Fassade – Maler – Böden – Gardinen
Meister & Ingenieure seit 1958

www.schnabel-kelkheim.de
06195-6868

% Rabatte %

.schnabel-kelkheim.de

% Rabatte %

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E  
T I E R A R Z T P R A X I S

I N  
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Ein Hörproblem bei Störgeräuschen deutet  
auf beginnenden Hörverlust hin.  

Zeit für den Einsatz einer guten Hörhilfe. 
Willkommen zu Beratung & Gratis-Hörtest  

Warten Sie nicht, 
bis der Zug abgefahren ist! 

www.hoerakustik-stoffers.de  info@hoerakustik-stoffers.de 

Am Bahnhof 5, 65812 Bad Soden  06196 2 83 64 
Hauptstraße 17, 61462 Königstein  06174 2 52 82  
Langgasse 3, 65719 Hofheim  06192 8 07 79 00 

Ihre Immobilie ist 
im Wert gestiegen.
Nutzen Sie unser Bewertungstool 
für eine kostenlose Marktwertermittlung. 
Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

DAHLER Frankfurt 
Goethestraße 34, 60313 Frankfurt
T 069 300 65 00-02   
E frankfurt@dahler.com
dahler.com/frankfurt

Das Jubiläumsburgfest  
begeisterte Königstein und seine Gäste

Empfang des Bürgermeisters mit 
Schlüsselübergabe
Der Samstagnachmittag gehörte der „offizi-
ellen“ Zeremonie der Schlüsselübergabe, die, 
der Tradition folgend, auf dem Rathausvor-
platz stattfinden sollte. Eigentlich war auch 
alles vorbereitet und gerichtet – die Blumen 
standen auf dem Tisch, der Sekt war kaltge-
stellt und die Stühle für die Gäste in Reihe 
gerückt …. bis das Gewitter und der Regen 
kamen. Wie „auf den Knopf gedrückt“ öff-
nete der Himmel seine Schleusen und zwang 
damit die Organisatoren und den Bürger-
meister, eine schnelle Alternative für die 
Zeremonie der Schlüsselübergabe zu finden 
– das Rathaus! So lud Bürgermeister Leon-
hard Helm die anwesenden Gäste kurzerhand 
in das Rathaus, respektive die Räumlich-
keiten des Bürgerbüros, ein. Es wurde recht 
gemütlich und auch etwas eng, was aber das 
Fanfarencorps nicht davon abhielt, mit Musik 
und in voller Montur ebenfalls Unterschlupf 
in den etwas beengten Räumlichkeiten zu su-

chen – ein „klangvolles“ Erlebnis der Extra-
klasse! 
In seiner Ansprache verwies der Bürgermeis-
ter dann auch darauf, dass er sich an eine 
Zeremonie in dieser Form in seiner Amtszeit 
nicht erinnern könne, dass man aber nun „mit 
den Gegebenheiten“ zurechtkommen müsse 
– was angesichts des starken Regenschauers 
draußen allgemein klaglos akzeptiert wurde.  
Bürgermeister Helm begrüßte im Anschluss 
alle Anwesenden und bedankte sich bei den 
zahlreichen Vereinen, Organisationen und 
privaten Helferinnen und Helfern, ohne die 
das Burgfest gar nicht stattfinden könne. 
Nachdem entschieden wurde, den Empfang 
(trotz leichten Regens) wieder nach draußen 
zu verlegen, bedankte sich auch Birgit Be-
cker, Präsidentin des Burgvereins, bei allen 
aktiven Helferinnen und Helfern. 
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Königstein (gs) – Drei Jahre haben die Mit-
glieder des Burgvereins gemeinsam mit den 
Bürgerinnen, Bürgern und ihren Gästen auf 
dieses Wochenende gewartet – am Freitag 
startete bei bestem Sommerwetter das 70. 
Königsteiner Burgfest. 
Das traditionelle Königsteiner Stadtfest be-
gann – auch das ist Tradition – mit einem 
ökumenischen Gottesdient in der St. Marien 
Kirche in der Kirchstraße. Direkt im An-
schluss ging es hinauf zu den ehrwürdigen 
Mauern, wo Burgfräulein Angelika I. mit ih-
rem Gefolge das Fest auf der Burgruine Kö-
nigstein eröffnete – auch viele Hoheiten aus 
den umliegenden Orten waren gekommen, 
um mit Angelika I. gemeinsam „ihr“ Burg-
fest zu feiern. 
Die Stimmung war schon am ersten Tag bes-
tens, Jung und Alt strömte auf die Burg und 
feierte auf der großen Festwiese und in den 
Kellern (fast) bis zum Morgengrauen! High-
light am Freitag war das mit Spannung er-
wartete Höhenfeuerwerk. Glücklicherweise 
gab die Feuerwehr „grünes Licht“, so dass 
das fulminante Lichtspektakel mit leichter 
Verspätung starten konnte. 
Wie beliebt das Burgfestfeuerwerk bei den 
Menschen ist, war an den vielen Schaulus-
tigen festzumachen, die auf Plätzen und im 
Park schon frühzeitig die besten Plätze gesi-
chert hatten, um einen freien Blick auf licht-
gestaltete Blumenornamente und farbenfrohe 
Fontänen zu haben. 

Eingerahmt von den Mitgliedern des Präsidiums und ihres Gefolges strahlte das amtierende Burgfräulein Angelika I. – gemeinsam mit ihrer 
zukünftigen Nachfolgerin Jessica Döringer – mit der Sonne um die Wette!  Foto: Scholl

Susanne Wray · Famous Fashion
Berliner Platz 10 · 61476 Kronberg
(gegenüber Katharinenstraße 4)

IONKRONBERG
FAMOUSFASH
susannewray

Mehr als 40 Top-Marken:
• Arma Leder • Diane v. Fürstenberg  
• Cambio • AG-Jeans • Patricia Pepe
• Missoni-Assecoires • Mother Jeans 
• Pinko • Rosso 35 • Sem per lei • Sly

• Philippe Modell Paris
und viele weitere Designer-Marken

50,– Euro Gutschein*  
*einmalig einzulösen ab einem  

Einkaufswert von 125,– Euro

Die Famous Fashion-Mädels  
freuen sich auf Ihren Besuch.
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Der Königsteiner Eventsommer 2023  
in der Konrad-Adenauer-Anlage

Sommer, Musik, Kultur und Wein – 
vom 28. Juli bis zum 3. September 
Die Stadt Königstein lädt zum diesjährigen 
kostenfreien EventSommer in der Konrad-
Adenauer-Anlage ein. Die Organisatoren 
des Königsteiner EventSommers haben ein 
abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt, das Besucherinnen und Besucher 
jeden Alters ansprechen soll, an sechs Wo-
chenenden mit mehr als 20 Veranstaltungen.

Orchesterwochenende
Eingeläutet werden die Sommerferien durch 
das Orchesterwochenende vom 28. Juli bis 
zum 30. Juli.
das Sinfonieorchester Rhein-Main, welches 
zu einem unterhaltsamen und abwechs-
lungsreichen Programm ab 19 Uhr durch alle 

-
ruments“, die Samstagabend einen Mix aus 
Klassik, Jazz, Musical und Rock zum Besten 
geben. Abschließend können sich die Besu-
cher am Sonntag ab 15 Uhr auf einen bunt 
gemischten musikalischen Reigen des Man-
dolinen Clubs Falkenstein freuen, der von 
Klassik bis zu zeitgenössischen Werken reicht 
und dabei auch Arrangements populärer Hits 
und Evergreens beinhaltet.

Freitags Lagerfeuerkonzert
Jeder Freitagabend wird ab dem 4. August zu 
einem musikalischen Highlight, das die Besu-
cherinnen und Besucher begeistert und für 

-
tungen:
4. August um 19 Uhr – Mangold & Friends 
(Folk-Pop, Stomp & Holler aus Königstein)

(Pop aus Wiesbaden)

25. August um 19 Uhr – The Stokes (Irish 
Folk aus Irland)
1. September um 19 Uhr – Downbeat Alley 
(Soul-Pop aus Mainz)

Samstags buntes Programm 
Ganz gleich, ob Kinogänger, Fans von Co-

Genießer – das abwechslungsreiche Wo-
chenendprogramm bietet etwas für jeden 

Geschmack. Wer samstags in die Konrad-
Adenauer-Anlage kommt, erlebt Momente 

Open-Air Kino
Am 5. August verwandelt sich die Konrad-
Adenauer-Anlage zu einem Open-Air Kino. 
Ab 15 Uhr werden unter freiem Himmel drei 
Filme vorgestellt: 
15 Uhr – Die Schule der magischen Tiere 
18 Uhr – In diesem Jahr – Der Film 
21 Uhr – Was man von hier aus sehen kann 

Straßentheater, Poetry Slam und Di-
chter Stoltze
Kultur mit Lesungen, Poetry Slam und Thea-

Das  bringt am 12.8. um 
17 Uhr die gute Unterhaltung des Straßen-

die ersehnte fröhliche Selbstvergessenheit. 
Sowohl mit Komödie, Zauberei als auch mit 

Anlage zum Königsteiner Broadway.
Am 19.8. wird sich Königstein in den Poetry 

Royal“ wird ab 19 Uhr vom mehrfachen Hes-
senmeister und Bronzemedaillen-Gewinner 
im Poetry Slam, Jan Cönig, moderiert. 

-
geschriebenen Texten innerhalb eines Zeit-

-

prosaisch – es wird alles, nur nicht langweilig. 
Improvi-

 haben sich darauf 
spezialisiert, auf der Bühne ohne Drehbuch 
und vorbereitete Dialoge auszukommen. 

Uhr in Echtzeit fesselnde Geschichten, hu-
morvolle Szenen und ergreifende Charakte-
re. Durch das Einbinden des Publikums wird 

bei dem die Lachmuskeln auf Hochtouren 
laufen.
Der renommierte Schauspieler Michael 
Quast 

Gedichte und Geschichten über den berühm-
ten Frankfurter Dichter Friedrich Stoltze in 
Bezug auf Königstein zum Leben erweckt.
Quast, bekannt für seine außergewöhnliche 
Bühnenpräsenz und sein herausragendes 
schauspielerisches Talent, nimmt das Pub-
likum mit auf eine Reise in das Leben und 
Werk von Friedrich Stoltze. Mitreißend und 
einfühlsam erzählt er von Stoltzes Erfahrun-
gen, seinen Gedanken und der Geschichte 
seiner Heimatstadt Frankfurt am Main.

Konzerte am Sonntag
Die sommerlichen Sonntage im August wer-
den ebenfalls durch musikalische Unter-
stützung gestaltet. Diese Konzerte werden 
bereits ab 15 Uhr starten und bieten ein be-
sonderes Repertoire: 
6. August um 15 Uhr – Manfred Pohlmann & 
Frank Willi Schmidt (Schlager 50er, Anfang 
60er)

Country)

Pop)
27. August um 15 Uhr – Jan Luley Trio feat. 

Montags Yoga im Park
Von Ende Juli bis Ende August lädt das Yo-

Montag um 19.15 Uhr 
Himmel ein“. Ob mit Yogaerfahrung oder als 
Yoga-Neuling unterstützt das Team bei Kör-

und fördert weiter bei einem gesunden Le-

Mundartabend

23. August ab 19.30 Uhr von Lokal-Historiker 
Hermann Groß berichtet. In seinem Vortrag 

Menschen früher reisten und welche Ziele 
beliebt waren. Sicherlich werden auch hier 
eigene Erlebnisse zur Geltung kommen. 

Fundsachenversteigerung
Zum Abschluss des Eventsommers steht 
die große Fundsachenversteigerung an. Die 
Stadt Königstein in Zusammenarbeit mit dem 

 lädt alle Schnäpp-
chenjäger und Neugierigen zur Fundsachen-
versteigerung auf der Open-Air-Bühne am 3. 
September um 15 Uhr ein. Besucherinnen 
und Besucher haben die Möglichkeit, verlo-
rene Schätze zu entdecken und zum kleinen 

können ihre etwaigen Eigentumsansprüche 
bis zum 1. September 2023 im Fundbüro Kö-
nigstein, Hauptstraße 13a geltend machen.

Donners-
tag bis Sonntag zu einem entspannten Af-
ter-Work-Erlebnis mit Musik ein, bei dem 
Weinliebhaberinnen und Weinliebhaber die 
Vielfalt der deutschen Weinkultur und Jung-
winzer kennenlernen können.
Von 17 Uhr bis 22 Uhr haben die Gäste des 

-
le“ eine exklusive Auswahl an deutschen 
Weinen und Sekten zu probieren. 
Die Bar führt eine erlesene Auswahl bekann-
ter Weinsorten wie Riesling, Spätburgunder, 
Grauburgunder und viele mehr. Ob trocke-

-
diger Rotwein – hier ist für jeden Geschmack 
etwas dabei.
Dank der Freiwilligen Feuerwehr, verschie-
dener Vereine und lokalansässiger Gastrono-
mie ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Snacks bis hin zu erfrischenden Getränken 
wird den Besucherinnen und Besuchern des 

und Getränken geboten. 

Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.koenigstein.de 

 Fotos: Stadt Königstein

Sommerferien im JUZ-Königstein
Im Königsteiner JUZ, Jugendzentrum in der 
Schneidhainer Straße 2, gibt es in den Som-
merferien keine Langeweile. Ab dem 25. Juli 

-

JUZ. Zeiten gibt es bei der Anmeldung.

• 25. Juli: Eis – Workshop, Kosten 5 Euro
• 27. Juli: Kerzen – Workshop, Kosten 5 Euro 
• 1. August: Lasertag, Kosten 15 Euro
• 3. August: Ninja Park, Kosten 10 Euro
•  8. August: Fußballturnier (keine Gebühr) 

-
-

enthalten, keine zusätzlichen Kosten)
• 22. August: Skatepark, Kosten 10 Euro

-
dung für 2 Tage 15 Euro)

Anmeldung und weitere Infos gibt es im Ju-
gendzentrum unter: jugendarbeit@koenig-
stein.de oder telefonisch (06174)202310. 

Sperrung Innenstadt
Am Samstag, 22. Juli, gibt es Einrichtungen 
von Vollsperrungen, Änderung der Verkehrs-
führung und die Ausweisung von Sonderpark-
plätzen in der Altstadt und im Innenstadtge-

Sommerfest auf der Königsteiner Burg. 

Ehrung für Sportler
Jahre ehrt die Stadt Königstein Sportlerin-
nen und Sportler, die besondere Leistungen 
erbracht haben. In diesem Jahr werden al-
le ausgezeichnet, die vom 1.1.2022 bis zum 

belegt haben.
Erster Stadtrat und Sportdezernent Jörg 

diese Personen bei der Stadt für die feier-

ist, dass sie Mitglied in einem Königsteiner 
Verein sind oder aus Königstein kommen.“

-
nen 1. Platz erreicht haben.
Bei Einzelsportlerinnen und Sportlern muss 

-
-

ten erreicht worden sein. Bei Hessischen 

Plätze 1 bis 10 geehrt. Außerdem gibt es ei-
ne besondere Auszeichnung für Personen, 

-
-

nommen haben.
Ein Nachweis in Form einer Urkunde o.Ä. 
muss bis 15.8.2023 bei Tatjana Hostert, 
Burgweg 5, eingereicht werden. Meldungen 
nach diesem Datum können leider nicht be-
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FAHRRADGESCHÄFT
VERKAUF•WERKSTATT•SERVICE 

FALKENSTEINER STRASSE 1 • 61462 KÖNIGSTEIN
06174 9357693 • WWW.INNER-CYCLE.DE

ERÖFFNUNGSANGEBOT BIS 15.07.
Bestellen oder kaufen Sie Ihr neues Fahrrad  

und bekommen die erste Inspektion
im Wert von bis zu 119€ geschenkt!

KLAUS LAGE & BO HEART
ZU ZWEIT. LIVE.

Samstag, 16. September 2023 
20.00 Uhr
Haus der Begegnung
Bischof-Kaller-Straße 3
Königstein

Kulturgesellscha� Königstein e. V.

Der Kartenvorverkauf hat begonnen!
Kur- und Stadtinformation oder

im Taunus

Zu verkaufen
VESPA PX80 Lusso

Oldtimer, EZ 1987, TÜV 09/2023, 
2.150 km, Garagen-Fahrzeug, 
Sommer-Zulassung, gepflegt, 

VHB 1.900 €, Tel. 06174 968995

Alteburger Markt
in Idstein-Heftrich

am Donnerstag
27. Juli 2023

 • Großer traditioneller Kram- und 
Viehmarkt ab 7.00 Uhr

• Musikalische Unterhaltung von 10.00 – 22.00 Uhr

• Parkmöglichkeiten sind vorhanden  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

  

Galerie Dubai

Das Jubiläumsburgfest …

Fortsetzung von Seite 1
Auch den Vereinen und Institutionen dankte 
sie im Namen aller Beteiligten für die Unter-
stützung bei den Festvorbereitungen und na-
türlich beim Burgfest selbst. 
Bei der Zeremonie anwesend war auch Fürs-
tin Caroline zu Stolberg-Roßla in Vertretung 
ihres Ehemannes. Der Schirmherr des Burg-
festes musste sich leider entschuldigen, da er 
sich einen komplizierten Armbruch zugezo-
gen hatte, der ihm die Teilnahme unmöglich 
machte. 
Angelika I., von anderer Seite in ihrer Eigen-
schaft als Burgfräulein auch sehr treffend 
als „Außenministerin Königsteins“ betitelt, 
nahm in ihrer Ansprache dann auch Bezug 
auf ihr zweijähriges Engagement für die Stadt 
und freute sich über die Ehre, den Schlüssel 
zur Burg aus den Händen des Bürgermeisters 
entgegennehmen zu dürfen. Während ihrer 
„Regentschaft“ sah es als ihre zentrale Auf-
gabe, die Bande mit den Partnerstädten zu 
festigen und sie zeigte sich überzeugt, dass 
ein enger kultureller Austausch den Zusam-
menhalt in Europa stärken und neue Perspek-
tiven eines geeinten Miteinanders eröffnen 
werde. 
Traditionsgemäß verkündete ihre Lieblich-
keit Angelika I.  bei der Schlüsselübergabe 
auch den nun herrschenden „Burgfrieden“ 
und wünschte den feiernden Frieden, Einig-
keit und ein harmonisches Miteinander für 
das Jubiläumsburgfest.

Eintragung in das goldene Buch
Die Eintragung in das goldene Buch fand 
aufgrund des Regens im Magistratssaal des 
Rathauses statt. Auch Burgfräulein Angelika 
I. trug sich auf einer eigens für sie zauberhaft 
gestalteten Seite in das ehrwürdige Buch ein 
und hat nun ihren Platz in Gesellschaft nam-
hafter Gäste der Stadt. 

Bekanntgabe des neuen Burgfräuleins
Nachdem der Regen endlich (nahezu) vorbei 
war und sich das begleitende Gewitter verzo-
gen hatte, waren die Mitglieder des Burgver-
eins zum Empfang auf der Burg eingeladen. 
In diesem Rahmen hatte Birgit Becker eine 
ganz besondere „Ankündigung“ zu machen: 
Die Bekanntgabe des neuen Burgfräuleins. 
Gemeinsam mit Angelika I. habe man sich 
entschlossen, so Birgit Becker, das Burg-
fräulein 2024 bekanntzugeben. Mit Jessica 
Döringer aus Schneidhain wird eine junge 
Frau Burgfräulein werden, die in Königstein 
aufgewachsen und zur Schule gegangen ist. 
Wohnhaft in Schneidhain, ist Jessica Dörin-
ger im Vereinsleben Königsteins fest verwur-
zelt – ob Die Ritter von Königstein, die „Lol-
lipops“ oder die MuSchoBa – das zukünftige 
Burgfräulein ist vielseitig aktiv und freut sich 
auf die kommende Herausforderung als 
Burgfräulein. Als Jessica I. wird sie, so die 
Planungen, am 19. November 2023 inthroni-
siert und wird dann das Amt des Burgfräu-
leins für eineinhalb Jahre innehaben. 

Die traditionelle Schlüsselübergabe fand in diesem Jahr aufgrund des Wetters im Magistrats-
saal statt. Fotos: Scholl

Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Königstein

Taunus Klimatage 2023 –  
Aktionswoche im September

Königstein/Hochtaunus (kw) – In diesem 
Jahr werden vom 25. September bis zum 1. 
Oktober erstmals die „Taunus Klimatage“ 
veranstaltet. Dabei dreht sich alles um die 
Themen Klimaschutz, Klimaanpassung und 
Nachhaltigkeit. Die Aktionswoche wird or-
ganisiert von den Kommunen Friedrichsdorf, 
Königstein, Kronberg, Oberursel sowie dem 
Hochtaunuskreis.
Auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wartet ein vielfältiges Programm mit Vorträ-
gen, Wettbewerben, Exkursionen und Diskus-
sionen. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist kostenfrei.
Von Montag bis Freitag, 25. bis 29. Septem-
ber, finden bei allen Partnern Vortragsver-
anstaltungen statt. Dabei gibt es praktisches 
Wissen sowie Tipps und Tricks für einen  

klimafreundlichen und nachhaltigen Alltag.
Am Samstag, den 30. September, bieten Or-
ganisationen, Vereine und auch Privatperso-
nen ein buntes Programm zum Mitmachen 
und Staunen an. 
Den Abschluss der Taunus Klimatage bildet 
der Kronberger Apfelmarkt am Sonntag, den 
1. Oktober. Dieser ist bereits ein etablierter 
und geschätzter Teil des Kronberger Kul-
turlebens. Neben Speis und Trank wird es 
verschiedene Stände mit Bezug zum Klima- 
und Umweltschutz geben, an denen sowohl 
Informationen als auch Produkte ausgestellt 
werden. Das komplette Programm der Tau-
nus Klimatage mit allen Themen, Veranstal-
tungsorten und Uhrzeiten wird in Kürze unter 
www.hochtaunuskreis.de/klimatage abruf-
bar sein. 
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Nachtdienst - Sonntagsdienst - Feiertagsdienst

  Brunnen-Apotheke
  Bad Soden, Prog.-Much-Straße
  Tel. 06196 / 7640670
  Apotheke am Westerbach
  Kronberg, Westerbachstraße 23
  Tel. 06173 / 2025
  Schloß-Apotheke  
  Schönberg, Friedrichstraße 69
  Tel. 06173 / 5119
  Quellen-Apotheke  
  Bad Soden, Quellenpark 45
  Tel. 06196 / 21311
  Apotheke am Markt  
  Kelkheim, Frankenallee 1
  Tel. 06195 / 6773250
  Burg-Apotheke  
  Frankfurter Straße 7
  Tel. 06174 / 55650 
  Glaskopf-Apotheke 
  Glashütten, Limburger Straße 29
  Tel. 06174 / 63737

Do., 20.07. 

Fr., 21.07. 

Sa., 22.07. 

So., 23.07. 

Mo., 24.07. 

Di., 25.07.

Mi., 26.07. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
–  Ambulante Pflege
–  Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
–  Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  06082 / 92 48 0 (stationär) 
 + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst: 
Oehring, Bianca
65824 Schwalbach  Tel. 06196-6522065

Kur- und Stadtinformation ( KuSI)  
mit Fundb üro und Kartenv orv erkauf 
 

KuSI-Ö ffnungszeiten 
Montag, Dienstag & Donnerstag 9.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittw och & Sonntag geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail: info@koenigstein.de • www.koenigstein.de 

 
 
 
Tipps und Infos aus der  
Kur- und Stadtinformation  
 
Do 20.7. | 18.00 Uhr | Charity-Sale-Laden, Adelheidstraße 
Charity Sale 
Angeboten werden klassische, modische & hochwertige Kollektionen. Die 
Erlöse kommen zu 100% den Straßenkindern der indischen Metropolen  
Guwahati und Shillong zu Gute. Anmeldung: sandra.hoerbelt@childaid.net. 
 
Do 20.7.2023 | 19.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3
Galakonzert mit dem Jugendchor & JSO Hochtaunus 
Chor und Orchester präsentieren Höhepunkte aus ihren jeweiligen Konzert-
programmen und feiern zusammen mit dem Publikum die Möglichkeit, wie-
der gemeinsam musizieren zu können.  
 
Fr 21.7. bis einschl. So 23.7. | Burgruine Königstein, Burgweg 
Burgruine für Besichtigungen geschlossen 
Aufgrund von Vorbereitungen und Aufbauten sowie auch den Abbauten und 
Nachbereitungen zum Afghanischen Sommerfest ist die Burgruine geschlossen
 
Fr 21.7. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Königsteiner Wochenmarkt 
Großes Angebot an frischen regionalen Produkten. Weitere Infos auch zu den 
Anbietern unter: www.wochenmarkt-koenigstein.de. 
 
Fr 21.7. | 18.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13a
Kurz & knackig: Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Eine gute Gelegenheit, um das reizvolle des Heilklima-Wanderns kennenzulernen 
oder um einfach sportlich ins Wochenende zu starten. Teilnahme kostenlos, 
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 202 251. 
 
Sa 22.7. | 11.00 – 21.00 Uhr | Burgruine Königstein, Burgweg 
Afghanisches Sommerfest 2023 
Einladung zum ersten afghanischen Sommerfest 2023 in Königstein mit Musik 
afghanischer Künstler und afghanischen Speisen & Getränken. Eintritt 20 Euro.
 
So 23.7. | 11.00 – 18.00 Uhr | Festwiese vor dem Bürgerhaus Falkenstein 
Traditionelles Weinfest der TSG Falkenstein 
Großer Blasmusikfrühschoppen mit Kaffee- & Kuchentafel mit Weinstand und
Original Thüringer Grillspezialitäten aus Apolda sowie Spiel- und Sportangebote 
für Kinder und Familien auf dem benachbarten Kleinsportfeld. 
 
So 23.7. | 11.00 Uhr | Treffpunkt: Eingangstor zur Königsteiner Burg, Burgweg
Königstein unter dem Mainzer Rad 
Spaziergang mit Stadtarchivarin Dr. Alexandra König zu den überkommenen 
Zeugnissen der 200-jährigen Mainzer Herrschaft. Teilnahme: 5,00 Euro  
(mit Kurkarte 2,50 Euro), Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erbeten:  

Kur- und Stadtinformation ( KuSI)  
mit Fundb üro und Kartenv orv erkauf 
 

KuSI-Ö ffnungszeiten 
Montag, Dienstag & Donnerstag 9.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittw och & Sonntag geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail: info@koenigstein.de • www.koenigstein.de 

(0 61 74) 202 251 oder info@koenigstein.de. 
 
Di 25.7. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek, Wiesbadener Straße 6 
V orlesestunde in der Stadtb ib liothek 
Alle Kinder ab 3 J ahren sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
 
Mi 26.7. | 10.30 Uhr | Treffpunkt & Abmarsch, Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Mittw ochsw anderung mit dem Taunusklub  Königstein 
Kurzwanderung zum Kronthal nach Mammolshain (Einkehr La Fattoria) 
Wanderführung: Christel Ernst Telefon (0 61 74) 38 68. 
 
Mi 26.7. | 10.43 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt, Bushaltestellen Stadtmitte, Bus 57 
Mittw ochsw anderung mit dem Taunusklub  Königstein 
Auf dem Weiltalweg: Oberreifenberg – Weiltalweg – Hunoldstal (Einkehr) 
ca. 10 km, Wanderführung: Hedwig Groß Telefon (0 61 74) 56 41. 
 
Mi 26.7. | 18.30 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstr.  
Feierab endtour des AD FC Königstein 
Entspannende R undfahrt von etwa 2 Stunden, ohne Einkehr, ggf. mit Pausen 
(Verpflegung mitbringen). E-Biker & (sportliche) Analog-R adler sind gleicher- 
maßen willkommen!  Teilnahme kostenlos. Anmeldung: (01 70) 18 65 267. 
 
Freizeit-Tipps für die Ferienzeit: 
Ö ffnungszeiten Königsteiner Schw immb ä der: 
Kurbad Königstein | Mo 16 – 22 Uhr | Di bis So 9 – 22 Uhr  
Freibad im Woogtal | Mo bis Fr 7– 20 Uhr | Sa & So 8 Uhr – 20 Uhr 
 
Ö ffnungszeiten Königsteiner Burgruinen 
Täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr (*  Hinweis: Königstein am 20.7. und ab 25.7.! ) 
 
Ö ffnungszeiten Opel Z oo Kronb erg: 
Täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr | Mehr Infos unter www.opel-zoo.de 
 
Ö ffnungszeiten Freizeitpark L ochmühle: 
Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr | Mehr Infos unter www.lochmuehle.de 
 
Ö ffnungszeiten Freilichtmuseum Hessenpark N eu Anspach: 
Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr | Mehr Infos unter www.hessenpark.de 
 
Ö ffnungszeiten Römerkastell Saalb urg: 
Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr | Mehr Infos unter www.saalburgmuseum.de 
 
 
 

Kartenv orv erkauf für folgende V eranstaltungen: 
12. August 2023  R ock auf der Burg  
16. September 2023  Klaus Lage & Bo Heart - ZU ZWEIT. LIVE. 
23. November 2023  Sinfonie Konzert aus 1001 Nacht des R MSO 
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Guwahati und Shillong zu Gute. Anmeldung: sandra.hoerbelt@childaid.net. 
 
Do 20.7.2023 | 19.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Galakonzert mit dem Jugendchor & JSO Hochtaunus 
Chor und Orchester präsentieren Höhepunkte aus ihren jeweiligen Konzert-
programmen und feiern zusammen mit dem Publikum die Möglichkeit, wie-
der gemeinsam musizieren zu können.  
 
Fr 21.7. bis einschl. So 23.7. | Burgruine Königstein, Burgweg 
Burgruine für Besichtigungen geschlossen 
Aufgrund von Vorbereitungen und Aufbauten sowie auch den Abbauten und 
Nachbereitungen zum Afghanischen Sommerfest ist die Burgruine geschlossen. 
 
Fr 21.7. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Königsteiner Wochenmarkt 
Großes Angebot an frischen regionalen Produkten. Weitere Infos auch zu den 
Anbietern unter: www.wochenmarkt-koenigstein.de. 
 
Fr 21.7. | 18.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13a 
Kurz & knackig: Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Eine gute Gelegenheit, um das reizvolle des Heilklima-Wanderns kennenzulernen 
oder um einfach sportlich ins Wochenende zu starten. Teilnahme kostenlos,  
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 202 251. 
 
Sa 22.7. | 11.00 – 21.00 Uhr | Burgruine Königstein, Burgweg 
Afghanisches Sommerfest 2023 
Einladung zum ersten afghanischen Sommerfest 2023 in Königstein mit Musik  
afghanischer Künstler und afghanischen Speisen & Getränken. Eintritt 20 Euro. 
 
So 23.7. | 11.00 – 18.00 Uhr | Festwiese vor dem Bürgerhaus Falkenstein 
Traditionelles Weinfest der TSG Falkenstein 
Großer Blasmusikfrühschoppen mit Kaffee- & Kuchentafel mit Weinstand und 
Original Thüringer Grillspezialitäten aus Apolda sowie Spiel- und Sportangebote 
für Kinder und Familien auf dem benachbarten Kleinsportfeld. 
 
So 23.7. | 11.00 Uhr | Treffpunkt: Eingangstor zur Königsteiner Burg, Burgweg 
Königstein unter dem Mainzer Rad 
Spaziergang mit Stadtarchivarin Dr. Alexandra König zu den überkommenen 
Zeugnissen der 200-jährigen Mainzer Herrschaft. Teilnahme: 5,00 Euro  
(mit Kurkarte 2,50 Euro), Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erbeten:  

Hessen Mobil informiert: Baustelle B 8 –  
Vollsperrungen und halbseitige Sperrungen ab 20. Juli
Königstein (kw) – Ende vergangener Wo-
che konkretisierte Hessen Mobil seine In-
formation zu dem Straßenbauvorhaben auf 
der B8: Mit gleich zwei Maßnahmen saniert 
Hessen Mobil während der Sommerferien 
die Bundesstraße 8 zwischen Königstein und 
Liederbach. Insgesamt werden mehr als fünf 
Kilometer Fahrbahndecke neu asphaltiert. 
Dabei wird zum einen ab dem 22. Juli die 
Fahrbahn der B 8 zwischen Königstein und 
Altenhain erneuert. Zum anderen asphaltiert 
Hessen Mobil bereits ab 20. Juli die B 8 zwi-
schen dem Main-Taunus-Zentrum und dem 
Abzweig zur Landesstraße 3014. Zusätzlich 
bekommt die B 8 in Höhe des Mühlwegs (Ro-
te Mühle) eine Querung für den Radverkehr. 
Die Arbeiten beider Maßnahmen verlaufen 
zeitlich parallel. Sie dauern voraussichtlich bis 
Anfang September.

Halbseitige Sperrung bei Liederbach
Hessen Mobil saniert zwischen dem Main-
Taunus-Zentrum und der L 3014 die B 8 in 
beiden Fahrtrichtungen auf einer Strecke von 
2,7 Kilometern. Unter jeweils halbseitiger 
Sperrung werden zuerst die äußeren Fahr-
streifen erneuert, danach die Innenspuren.
Für Umbauarbeiten sind in acht Nächten Voll-
sperrungen zwischen 22 Uhr abends und 5 
Uhr morgens notwendig. Dabei wird aber 

jeweils nur eine Fahrtrichtung voll gesperrt, 
während die Gegenrichtung für den Verkehr 
frei bleibt. Eine örtliche Umleitung wird aus-
geschildert.

Vollsperrungen zwischen Königstein 
und Altenhain

Die B 8 zwischen Königstein und Altenhain 
wird hingegen während der sechswöchigen 
Bauzeit abschnittsweise vollgesperrt. Im ers-
ten südlichen Bauabschnitt saniert und sperrt 
Hessen Mobil die Strecke von der Altenhai-
ner Straße bis zur Querspange. Anschließend 
folgt nördlich davon die Strecke zwischen Kö-
nigsteiner Straße und Altenhainer Straße. Für 
diesen zweiten Bauabschnitt sind zwei Wo-
chen eingeplant. Die Vollsperrung ist wegen 
einzuhaltender Sicherheitsabstände aufgrund 
des Arbeitsschutzes notwendig. Denn die 
Straße ist, anders als im Bereich Liederbach, 
nicht breit genug, um den Verkehr an der Ar-
beitsstelle vorbeizuführen.

Weiträumige Umleitungen
Aufgrund der beiden Straßensanierungen 
werden weiträumige Umleitungen eingerich-
tet und ausgeschildert:
•  Von Königstein kommende Verkehrsteil-

nehmende mit Fahrtrichtung Rüsselsheim 

fahren über die B 455, Schneidhain, Fisch-
bach, Kelkheim und dort auf die B 519. Für 
den Verkehr, der von Rüsselsheim über die 
B519 in Richtung Königstein fährt, gilt ab 
Kelkheim die gleiche Umleitung in umge-
kehrter Richtung.

•  Eine weitere Umleitung wird eingerichtet 
für den Verkehr zwischen der Autobahn 66, 
Anschlussstelle Frankfurt-Höchst, und Kö-
nigstein: Wer von der A66 fährt, nimmt am 
Main-Taunus-Zentrum zunächst die L 3266 
und fährt dann über Sulzbach, Bad Soden 
und Mammolsheim nach Königstein. Der 
Verkehr von Königstein in Richtung A 66 
wird umgeleitet über Neuenhain, Bad Soden 
und Sulzbach.

Jens Arnold, Dezernent Planung und Bau 
Rhein-Main, sagt: „Wir nutzen extra die ver-
kehrsarme Zeit der hessischen Schulferien für 
die notwendige Sanierung der B 8. Außerdem 
können Asphaltarbeiten bei warmen Tem-
peraturen und trockenem Wetter besser und 
schneller durchgeführt werden.“
Arnold weiter: „Dass die beiden Maßnah-
men zeitgleich laufen, bringt einen großen 
Vorteil. Die Vollsperrung zwischen König-
stein und Altenhain führt zu weniger Ver-
kehr im Bereich der südlichen Maßnahme bei 
Liederbach. Dadurch kann während der Som-
merferien mehr und schneller saniert werden.“

Königsteiner CDU lädt zum Live-Dialog vor Ort ein:  
Feuerwehr Mammolshain

Königstein (kw) – Die Königsteiner CDU 
veranstaltet einen Live-Dialog vor Ort zum 
Thema „Feuerwehr Mammolshain“ am 
Dienstag, 29. August, um 19 Uhr und lädt 
hiermit alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich dazu ein. 
Im Rahmen einer Besichtigung am vergan-
genen Mittwoch hatten die Mitglieder des 
Bau- und Umweltausschusses sowie des 
Haupt- und Finanzausschusses die Gelegen-
heit, insgesamt 12 potenzielle Standorte für 
den Neubau des Feuerwehrgerätehauses in 
Augenschein zu nehmen. Die Besichtigung 
hat gezeigt, dass es nicht nur einen alterna-
tivlosen Standort für das neue Gebäude gibt, 
was auch die Mitglieder der Fraktion bestäti-
gen. Der auserkorene Standort auf dem Kra-
nichplatz geht nach der Besichtigung nicht für 
alle Fraktionsmitglieder als Favorit heraus. 
Annette Hogh, Vorsitzende der Königsteiner 
Christdemokraten, betonte: „Es gibt – an-
ders als in den anderen Stadtteilen – nicht 
den einen optimalen Standort für ein neues 
Feuerwehrgerätehaus.“ Um einen geeigneten 
Standort zu finden, müssten eine Vielzahl 
an Faktoren berücksichtigt und gegeneinan-
der abgewogen werden. Neben den Kosten – 
die Kosten für das Projekt belaufen sich auf 
rund 1,6 Millionen Euro – sind die Lage im 
Ort, die Anfahrt für die Einsatzkräfte und 
der Bauaufwand maßgebliche Kriterien, die 
zur Entscheidungsfindung beitragen. Hinzu 
kommt auch bei der Königsteiner CDU Frak-
tion ein gewisses Unbehagen für den von der 
Verwaltung präferierten Standort: „An eine 

der schönsten Blickachsen Mammolshains 
sollten wir nicht leichtfertig rangehen“, macht 
der Fraktionsvorsitzende Alexander Hees 
deutlich.
Einige Standorte scheiden für die CDU-Frak-
tion nach erster Besichtigung aus. So entfällt 
der aktuelle Standort, da ein Neubau oder 
Umbau am aktuellen Standort der Feuerwehr 
nicht möglich ist. Ebenso fällt der Standort 
am Spiel- und Bolzplatz im Kleinfeld weg, da 
der Bolzplatz keinesfalls geopfert werden soll 
und die Mobilität mit Feuerwehrfahrzeugen 
in den engen Gassen nicht gewährleistet ist.
Aus Sicht der Königsteiner CDU scheiden 
auch die Standorte an der Kronthaler Straße 
aus. Die Besichtigung der Baufenster zeigte, 
dass das Gelände zu klein ist. Zudem gehören 
die Grundstücke nicht der Stadt, was einen 
Ankauf erforderlich machen würde, was der-
zeit keine Priorität hat. Helen Dawson, Mit-
glied im Bau- und Umweltausschuss: „Wir 
schließen den Ankauf eines Grundstücks 
nicht kategorisch aus, jedoch ist der Bau auf 
städtischen Grund bei der aktuellen Haus-
haltslage klar zu präferieren, gerade wenn das 
Feuerwehrgerätehaus 2026 stehen soll.“ 
Ebenfalls für nicht optimal geeignet befinden 
die Christdemokraten den Standort am Sport-
platz. Der Fußball ist ein wesentlicher Be-
standteil des Lebens in Mammolshain. Dem 
neuen Feuerwehrgerätehaus müssten defacto 
alle Parkplätze weichen, was nicht nur bei 
Spielen die ohnehin angespannte Parkplatzsi-
tuation verstärken würde. 
Die Königsteiner CDU lädt nun die interes-

sierte Bevölkerung zu einem Rundgang ein, 
bei dem die folgenden Standorte besichtigt 
werden: Schwalbacher Straße, Ziehweg, 
Parkplatz am Mönchswald, Kranichplatz, 
Steinbruch Lager Schießer und Steinbruch 
Werksgelände. Im Anschluss möchten die 
Vertreter der Königsteiner CDU mit den Bür-
gerinnen und Bürgern über die Standortaus-
wahl ins Gespräch kommen. 
Die CDU Königstein freut sich auf eine rege 
Teilnahme und einen konstruktiven Dialog.
CDU Live-Dialog vor Ort am Dienstag, 29. 
August 2023, um 19 Uhr – Treffpunkt am 
Dorfgemeinschaftshaus in Mammolshain.

Schulamt richtet Hotline für 
Fragen zur Zeugnisvergabe ein
Hochtaunus (gs) – Der letzte Schultag ist tra-
ditionell auch der Tag der Zeugnisübergabe. 
Um an diesem Tag aufkommende pädagogi-
sche, schulpsychologische und rechtliche Fra-
gen klären zu können, steht Schülerinnen und 
Schülern sowie ihren Eltern ein telefonisches 
Beratungsangebot des Staatlichen Schulam-
tes zur Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind am Freitag, den 21. Juli, von 
9 bis 16 Uhr unter der folgenden Telefonnum-
mern erreichbar: 

Staatliches Schulamt  
für den Hochtaunuskreis und den Wetter-

aukreis: Telefon 06101 – 5191 600
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Anzeige

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com
Offen: Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Von Montag, 24.07.2023 
bis Mittwoch, 
26.07.2023, 16 Uhr
haben Sie die einmalige Gelegenheit, 
den Stressless®-Truck live bei uns auf 
dem Möbelland Parkplatz zu erleben. 

Nur 3 exklusive 
Stressless®-Truck-Tage!

Einmalige Gelegenheit!
Der Stressless®-Truck kommt zum Möbelland!

Montag
24.07.
10 bis 18 Uhr 

Dienstag
25.07.
10 bis 18 Uhr 

Mittwoch
26.07.
10 bis 16 Uhr 

SESSEL CONSUL M
ca. B/H/T 76 x 100 x 71 cm 
mit Hocker ca. 
B/H/T 54 x 38 x 39 cm, 
in Lederpreiseinstieg Batick 
statt 1799.-  jetzt nur 1499.-
Consul M Classic 0348001282

Stressless-Truck Sonderaktion gültig 
vom 24.07.2023 bis 05.08.2023

Jetzt bis zu

500,–
sparen!

Stressless® Truck
Sonderaktion

Jetzt kommen und alle 
Vorteile genießen:

Die neuesten Stressless®-
Modelle sehen und testen.

Attraktive Sonderangebote

Inklusive persönlichem 
    Möbelland-Service

Sonderangebote auch im Möbelland

Seit über 50 Jahren entwickelt Stressless®

komfortable Designs und Funktionen, 
die auf Erkenntnissen der menschlichen 
Anatomie und dem Alltag der Menschen 
basieren. Dies hat zu einer großen Anzahl 
von Patenten beigetragen, die wiederholt 
Vorreiter in der Branche waren.
Stressless® Relaxsessel sind genau wie 
Menschen fein abgestimmte Instrumen-
te. Diese Relaxsessel lieben Bewegung. 
Sie streben nach der optimalen Balance 
zwischen Weichheit und Unterstützung. 
Genießen Sie dieses exklusive Erlebnis im 
Stressless®-Truck und im Möbelland.

Der Hauptgrund ist die besondere Auf-
merksamkeit, die er Ihrem Körper von 
Kopf bis Fuß schenkt. Jetzt ist die Gele-
genheit diesen wunderbaren Sitzkomfort 
in Ruhe zu testen. Die Polsterexperten 
stehen Rede und Antwort auf alle Ihre 
Fragen. Verpassen Sie diese einmaligen 
Informationstage nicht.

Jetzt kostenlosen Termin
vereinbaren!

Tel: 06172 - 1898292

Zeit für Stressless®

Was macht einen Stressless®-
Relaxsessel so viel bequemer?

Heimatverein: Geschäftsführender Vorstand bestätigt 
Königstein (kw) – Die zweite Mitglieder-
versammlung des Vereins für Heimatkunde 
ist vor den Sommerferien angesetzt worden, 
um dem Votum der Mitglieder aus der letzten 
Versammlung im April Genüge zu tun: Auf 
Wunsch einzelner Mitglieder, die verbal ve-
hement eine Abwahl des erst 2022 einstim-
mig gewählten Geschäftsführenden Vorstan-
des betrieben, hatte sich eine Mehrheit der 
Mitglieder durchgerungen, erneut alle Mit-
glieder zum Verbleib oder zur Abwahl des 
aktuellen Geschäftsführenden Vorstandes zu 
befragen. Diese Befragung –  besser: Abstim-
mung –  fand nun am 29. Juni statt.
Bevor es so weit war, präsentierte die 2. Vor-
sitzende des Vereins, Frauke Heckmann, die 
neuesten Ergebnisse der Vorstandsarbeit, die 
seit April 2023 zur Erfolgsbilanz des Vor-
standsteams hinzugekommen waren. 
Vereinsmitglied Christoph Schlott, der für 
die Inhalte der Neuerungen steht bzw. deren 
technische Organisation und Vernetzung mit 
verschiedenen Universitätsmitarbeitern im 
Auftrag des Vorstands geleistet hatte, stellte 
kurz die sechste Ausgabe der Zeitung „Kultu-
relles Erbe Königstein“ zum Monat 2023 vor, 
anschließend die zwei ersten, in blau gehal-
tenen, Ausgaben der „Berichte“ der drei his-
torischen Vereine Königsteins und die ersten 
drei, ebenfalls in blau gehaltenen, Ausgaben 
der neuen Reihe „Königsteiner Museumshef-
te“. 
Alle sechs Produkte sind auch online jeder-
zeit auf der Internetseite www.koenigstein-
kulturelles-erbe.de einsehbar.
Berichtet wurde ebenfalls über die erste Aus-
stellung im „Statt-Museum“, untergebracht im 
Schaufenster des Hauses Hauptstraße 37 und 
gefördert von der Familie Haug: Dort werden 
in den kommenden Wochen die „Mangin-Plä-
ne“ der Festung Königstein nicht nur gezeigt, 
sondern können per QR-Code über das Mo-
biltelefon auch „mit nach Hause genommen“ 
und als kleine Filmfolge betrachtet werden. 
Die zwei nächsten Themen werden im Verlauf 
des Sommers die Vorstellung des Büchleins 
„Die Mainzer Klubbisten zu Königstein“ von 
1793 und der Foliant „Auf zum Taunus“ aus 
dem Jahr 1908 sein.

Ebenfalls erläutert wurde die neue, systema-
tisch organisierte, Anschaffungspolitik des 
Vereins zugunsten des Museums – demons-
triert u.a. an einer Ausgabe von „Das große 
Leben Christi“ des Kapuzinermönches Mar-
tin von Cochem, geschrieben im Königsteiner 
Kapuzinerkloster 1677.
Die nächsten Veranstaltungstermine wurden 
erwähnt und die aktuelle Arbeit an den „digi-
talen Stadtrundgängen“ geschildert.
Nach einer kurzen Mitgliederaussprache zu 
den an den Vorstand adressierten Fragen, die 
nun laut Beschluss per E-Mail den Mitglie-
dern zur Verfügung gestellt werden, folgte 
die Abstimmung über die Abwahl des noch 
aus den Personen Rudolf Krönke, Andrea 
Schmitt, Ute Reiermann und Frauke Heck-
mann bestehenden amtierenden Vorstandes. 
Sie wurde mit 19 zu sechs Stimmen von der 
Mehrheit der Mitglieder abgelehnt und der 
Vorstand damit im Amt bestätigt.
Die anschließende Nachwahl von drei Bei-
sitzern brachte zwei bekannte und ein neues 
Gesicht in den erweiterten Vorstand: Gewählt 

wurden ohne Gegenstimmen Ellengard Jung, 
Claudia Viel und Christoph Schlott, die zu-
sammen mit Beisitzer Rudolf Krönke den 
Gesamtvorstand wieder auf sieben Personen 
anwachsen ließen. 
Für die Position des oder der 1. Vorsitzenden 
indes fand sich kein Kandidat, so dass dieser 
Posten weiterhin vakant bleibt, was vereins-
rechtlich jedoch kein Problem darstellt.
Die Spannung des Abends wich vollstän-
dig, als zum Abschluss Christoph Schlott 
die wahre Anekdote des US-amerikanischen 
Kriegsfotografen David Sherman zum Besten 
gab, der am 7. April 1945 mit seiner Einheit 
nicht nur durch Königstein gezogen war, son-
dern auch die im „Life“-Magazin am 16. Ap-
ril 1945 in Chicago publizierten Fotos von der 
Hohemark in Oberursel gemacht hatte. „Ver-
mutlich er war es, der sich ein paar Stunden 
vorher bei meiner Mutter in unserer Drogerie  
einen Film für seine Kamera verkaufen lassen 
hat. Da hingen gerade die weißen Fahnen aus 
den meisten Fenstern und Nachbarn riefen 
‚Die Amis sind da‘“, wusste Rudolf Krönke 

zu berichten. „Ohne diesen Film wären diese 
Fotos, die damals um die Welt gingen, wohl 
gar nicht entstanden.“ 
So beschloss Frauke Heckmann die Mitglie-
derversammlung in einer gelösten Stimmung, 
versehen mit den besten Wünschen für den 
neuen Vorstand durch den 1. Stadtrat Jörg 
Pöschl. Damit endet auch ein Jahr Vorstands-
arbeit, dessen Details stellenweise fast so 
unglaublich waren, wie die Geschichte über 
David Schermann und Frau Krönke. 
Doch die Gesamtbilanz ist trotz immenser 
Widerstände beeindruckend: eine Aktionsge-
meinschaft der drei historischen Vereine, die 
eigene Zeitung „Kulturelles Erbe Königstein“, 
eine eigene Berichtsreihe, die digitale Präsen-
tation der Festungsruine, neue Internetseiten, 
eine Serie Museumshefte, Flyer zum ‚Mythos 
Hauptstraße‘, darüber hinaus ein wieder ge-
öffnetes Museum, eine neue Ausstellung zur 
Zeitgeschichte und viele konkrete Ideen zum 
Museum sowie neue Kontakte in Universitä-
ten und Wissenschafts-Institute hinein. 
Das, so waren sich die meisten Mitglieder 
wohl bewusst und einig, könne sich mit gu-
tem Gewissen „sehen lassen“. (gs)

Der neu gewählte Vorstand: Claudia Viel, Ute Reiermann, Christoph Schlott, Rudolf Krönke, 
Andrea Schmitt, Frauke Heckmann (von links) (nicht im Bild: Ellengard Jung). 
� Foto: Heimatverein Königstein

Schwerer Unfall am Opel-Zoo
Königstein (kw/gs) – Ein schwerer Verkehrs-
unfall ereignete sich am Dienstag gegen 0.30 
Uhr auf der B455 in Höhe des Opel-Zoos. Ein 
19-jähriger Fahrer aus Frankfurt war in den 
frühen Morgenstunden mit seinem 18-jähri-
gen Beifahrer aus Königstein auf der B455 
unterwegs, als er aus bisher ungeklärter Ur-
sache die Kontrolle über seinen Wagen ver-
lor.  Der Wagen überschlug sich mehrmals 
und blieb auf dem Parkplatz des Opel-Zoos 
auf dem Dach liegen. Der  Beifahrer kam mit 
schwersten Verletzungen in eine Klinik und 
schwebt nach Angaben der Polizei in Lebens-
gefahr, der Fahrer wurde mit leichten Ver-
letzungen ebenfalls in ein Krankenhaus ge-
bracht. Zur Klärung der Unfallursache wurde 
ein Gutachter hinzugezogen – die B455 war 
an der Unfallstelle zunächst nur einspurig 
befahrbar, zur Rekonstruktion des Unfallher-
gangs wurde sie zeitweise voll gesperrt.
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Mehr als 24 Millionen Euro Gewinn –  
Stadt präsentierte Jahresabschluss 2022 

Königstein (gs) – Zu einem sehr erfreulichen 
Termin hatte Bürgermeister Leonhard Helm 
in der vergangenen Woche eingeladen. 
Präsentiert wurde der städtische Jahresab-
schluss für das Jahr 2022, in dem für das 
vergangene Jahr ein außergewöhnlich ho-
her Gewinn ausgewiesen wurde, bei dem 
es sichstrenggenommen gar nicht um einen 
„echtern“ Gewinn handelt, weil er durch die 
Zwangsauflösung von Rückstellungen ent-
standen ist. Eine einmalige Sache also, die 
aber trotzdem Aufmerksamkeit verdient. 
So freute sich Bürgermeister Helm sichtlich, 
einen derart positiven letzten Jahresabschluss 
seiner Amtszeit präsentieren zu dürfen. „Die 
Haushaltsdebatten im Vorfeld sind immer 
sehr lang, dabei ist der Jahresabschluss derje-
nige, der uns zeigt, wie die Stadt gewirtschaf-
tet hat und ob die anvisierten Ziele erreicht 
wurden“, so Helm. 
Der Jahresabschluss, so führte er aus, sei ein 
ungewöhnlicher und der beste, den die Stadt 
– mit einem ausgewiesenen Jahresgewinn in 
Höhe von 24.504.691,43 Euro – je vorgelegt 
habe. 
Das ausgewiesene Eigenkapital der Stadt 
wuchs damit zum 31.12.2022 auf sagenhafte 
56.846.357,05 Euro an. Nun könnte man zu 
dem Schluss kommen, dass die Stadt König-
stein eine sehr reiche Stadt sei – bedauerli-
cherweise ist dies jedoch nicht der Fall, denn 
in dem hohen Jahresgewinn verbergen sich 
17.639.631,01 Euro, die sich aus der Auflö-
sung einer Rücklage für die Kreis- und Schul-
umlage ergeben.

Streitpunkt Kreis- und Schulumlage
Die Berechnung der Kreis- und Schulumlage 
bezieht sich immer auf vorausgehende Halb-
jahre. Ein Beispiel: Die von der Stadt zu leis-
tende Kreis- und Schulumlage im Jahr 2022 
berechnete sich aus den Erträgen der Stadt im 
Quartal II/20 und I/21. 
Wären die Halbjahre „schlechte“ Halbjahre 
gewesen, hätte die Stadt in 2022 eine gerin-
gere Umlage zu zahlen gehabt – wären es 
„gute“ Halbjahre gewesen, so fiele die Umla-
ge höher aus. Die Zahlung an sich ist jedoch 
unabhängig von dem Ergebnis, das die Stadt 
im Jahresabschluss für 2022 tatsächlich er-
wirtschaftet hat, weswegen für ertragsstarke 
Zeiten von der Stadt Rückstellungen gebildet 
wurden, um die dann höher ausfallenden Um-
lagen auch dann zahlen zu können, sollte das 
Jahresergebnis im Zahljahr schlechter sein. 
Diese Vorgehensweise nennt sich kaufmän-
nische Vorsicht und ergibt durchaus Sinn. 
Nach HGO dürfen Rückstellungen jedoch nur 
dann gebildet werden, wenn diese „notwen-
dig“ sind – und eben dieses zweifelt die Lan-
desverwaltung an –, denn Kommunen haben 
durch ihre Steuereinnahmen „immer“ Geld-
zuflüsse, weswegen Rückstellungen in dieser 
Form nicht mehr gebildet werden dürfen. 

Einmaliger Effekt
Im Prüfbericht zum Jahresabschluss 2019 
wurde der Stadt Königstein daraufhin „emp-
fohlen“, die seit dem Jahr 2009 gebildeten 
Rückstellungen für die Kreis- und Schulum-
lage aufzulösen, was der Stadt nun einen fan-

tastisch hohen Jahresgewinn bescherte. 
Allerdings wurden diese Finanzmittel in den 
Jahren 2009 bis 2021 „verdient“ und schlum-
merten lediglich als Rückstellungen in der 
städtischen Bilanz. 
Dadurch, dass die Rückstellungen aufgelöst 
wurden, wurden also Gelder in das Eigen-
kapital der Stadt überführt, das auch vorher 
bereits vorhanden war – nur an anderer Stelle 
verbucht! Dieser entstandene Ertragseffekt 
hat somit keinerlei Auswirkungen auf die Li-
quidität der Stadt. 
Allerdings ist das Geld nun nicht mehr zwin-
gend „zweckgebunden“ und könnte bei den 
aktuellen Haushaltsberatungen durchaus Be-
gehrlichkeiten wecken. 
An dem Grundproblem, dass die Stadt auch 
in finanziell schweren Jahren u.U. eine hohe 
Kreis- und Schulumlage schultern muss, hat 
sich allerdings nichts geändert.

Einnahmebasis muss erweitert werden
Bürgermeister Leonhard Helm merkte des-
halb auch mahnend an, dass die Stadt, um 
ihre großen Projekte stemmen zu können, 
dringend ihre Einnahmebasis, sprich Steuer-
einnahmen, erweitern müsse. Königstein ste-
he mit einer Pro-Kopf-Schuldenlast in Höhe 
von ca. 2.000 Euro zwar nicht schlechter als 
viele andere Kommunen da, aber für die Fi-
nanzierung von anstehenden Großprojekten 
wie u.a. der Burg- und Kurbadsanierung müs-
se man sich Gedanken machen. 

Erhöhung der Grundsteuer?
Helm regt eine Erhöhung der Grundsteuer 

an, deren Veränderung er schon seit gerau-
mer Zeit für nahezu unvermeidbar hält. Die 
ab 2025 geltende Neuordnung der Grund-
steuer stehe zwar ebenfalls an, aber es sei zu 
überlegen, so der Bürgermeister, ob man den 
Bürgerinnen und Bürgern nicht bereits vorher 
eine moderate Erhöhung zumuten sollte, um 
eine gute Grundbasis für die Neuordnung zu 
schaffen. 

Sorgenkind Einkommensteuer
Dass Königstein als Stadt mit einkommens-
starken Mitbürgerinnen und Mitbürgern nicht 
entsprechend von der Einkommensteuer pro-
fitieren kann, „wurmt“ den Bürgermeister 
sichtlich. Die Bewohner der Stadt liebten das 
besondere Ambiente, wollten weniger Ge-
werbe und mehr Lebensqualität – was eben 
auch mit Mehrkosten (z.B. Parkpflege) ver-
bunden sei. Königstein habe sich entschie-
den, anstehende Baugebiete nicht als reine 
Gewerbegebiete zu entwickeln, sondern auch 
Wohnraum zu schaffen. Diese Entscheidung 
sei nachvollziehbar, gehe aber zu Lasten der 
zukünftigen Gewerbesteuereinnahmen. Diese 
fehlenden Einnahmen – die andere Gemein-
den aufgrund der Ausweisung reiner Gewer-
begebiete kontinuierlich steigerten – seien es, 
die von den Bürgerinnen und Bürger in Zu-
kunft ausgeglichen werden müssten. Getreu 
dem Motto: „Wer eine schöne Stadt haben 
möchte, der muss sie auch bezahlen“.Dem ist 
nichts hinzuzufügen und für die folgenden 
Jahre dürfte die Finanzierung der städtischen 
Großprojekte damit ein durchaus spannendes 
Thema bleiben.

ALK: Inhaltlich zufrieden mit 
bisherigen Haushaltsberatungen

Königstein (kw) – Die politische Arbeit der 
letzten Wochen konzentrierte sich neben 
der Diskussion um die Innenstadtplanung 
und der Suche eines neuen Standorts für die 
Mammolshainer Feuerwehr vor allem auf den 
städtischen Haushalt für das Jahr 2024. Die 
Verwaltung hatte einen Entwurf vorgelegt, 
der ein Defizit von über zwei Millionen Euro 
im Verwaltungshaushalt vorsah. 
Die Aktionsgemeinschaft Lebenswertes Kö-
nigstein (ALK) stellte mit 36 Anträgen die 
meisten Änderungsabsichten. Bei der Mehr-
zahl der ALK-Anträge handelte es sich um 
die Nutzung von Einsparmöglichkeiten. Re-
gelmäßig enthalte der Haushaltsplan in be-
stimmten Bereichen zu hohe Kostenansätze, 
erläutert ALK-Fraktionsvorsitzende Nadja 
Majchrzak. „Diese haben wir uns vorgenom-
men und dort, wo es realistisch erscheint, 
zurechtgestutzt.“ Alle ALK-Anträge, bis auf 
drei, haben eine Mehrheit erhalten. Drei wei-
tere Anträge wurden nach dem Erhalt zusätz-
licher Informationen zurückgezogen.

Einsparpotenzial nutzen, um den 
Haushalt zu entlasten
Unter anderem wurden Aufwendungen aus 
dem Haushaltsplan für 2024 herausgenom-
men, die den Betrieb des neuen Kindergartens 
am Hardtberg betreffen. Nach derzeitigem 
Stand werde der Kindergarten frühestens im 
Sommer 2025 den Betrieb aufnehmen. Al-
lein hierbei ergeben sich Reduzierungen für 
dieses Jahr im Verwaltungshaushalt von über 
300.000 €.
Eine neue Grundschule mit Nachmittags-
betreuung werde es im Jahr 2024 auch noch 
nicht geben, so dass die Kosten dafür eben-
falls aus dem Plan genommen werden kön-
nen. Zusammen mit weiteren Reduktionen 
ergebe sich im Investitionshaushalt eine Er-
sparnis von über 650.000 €. 
Kürzungen seien weiterhin bei den zu hoch 
geplanten Kosten für Strom, Gas und be-
stimmten Instandhaltungsaufwänden erfolgt. 
Auch in diesem Bereich erreiche man so Er-
gebnisverbesserungen von über 300.000 €. 

Investition in den Umwelt- und Kli-
maschutz bleiben 
Die Mehrheit aller Fraktionen sieht die In-
vestitionen, die den Klimaschutz betreffen, 
als Ausgabenfeld an, bei dem nicht gekürzt 
werden dürfe. Der Etat des Klimaschutzma-
nagers, dessen Einstellung zur Erarbeitung 
eines Klimaschutzkonzeptes 2019 einstim-
mig beschlossen worden war, sehe Ausgaben 
in Höhe von 1,6 Mio. Euro für Klimaschutz-

maßnahmen in unterschiedlichen Bereichen 
vor. Dem stünden Einnahmen von mehr als 
einer halben Million aus Fördergeldern ge-
genüber, wovon beispielsweise auch Bürge-
rinnen und Bürger Königsteins bei der Ins-
tallation von Solaranlagen gefördert werden. 
Auf Antrag der ALK und der Grünen wurden 
die Gelder für die Umsetzung des Fahrradwe-
gekonzepts erhöht.

Bezuschussung der Betreuung für 
Unterdreijährige
Erstmalig sei in einem Königsteiner Haus-
haltsentwurf die Bezuschussung von Krip-
penplätzen aufgeführt, freut sich Majchrzak, 
denn die ALK habe seit Jahren entsprechende 
Anträge gestellt. Im letzten Jahr habe man 
gemeinsam mit der CDU den Weg zur Bezu-
schussung ebnen können. Königstein sei die 
einzige Kommune im Hochtaunuskreis, die 
bisher die Betreuungskosten für die Alters-
gruppe von ein bis drei Jahren alleine bei den 
Eltern belassen habe. Diese müssten teilweise 
bis zu 800 € monatlich für eine Betreuung in 
Königstein bezahlen. Der Plan sehe eine mo-
natliche Bezuschussung pro Kind von bis zu 
300 € vor. Die Aufschlüsselung in konkrete 
Zuschussbeträge werde derzeit geprüft. 

Vereine müssen nicht länger warten
Für die Sportler am Rasen- und Kunstrasen-
platz in Königstein gebe es ebenfalls erfreuli-
che Nachrichten. Der im letzten Jahr auf das 
Haushaltsjahr 2024 verschobene Betrag zum 
Bau von Umkleiden und Duschen für den Kö-
nigsteiner Leichtathletikverein und die Turn- 
und Sportgemeinschaft Königstein fand eine 
Mehrheit, ebenso wie eine neue Decke für 
den Kunstrasenplatz der Fußballer. 

Zusätzliche Steuereinnahmen möglich 
Die Kommune erhält von den hohen Ein-
kommensteuern, die seitens der Königsteine-
rinnen und Königsteiner gezahlt werden, nur 
einen gewissen Anteil, der unter einer soge-
nannten Kappungsgrenze liege. Derzeit betra-
ge diese für Einzelpersonen 35.000 € jährlich, 
für Paare 70.000 €. Die Bundesregierung pla-
ne, diese Grenze ab 2024 auf 40.000 € bzw. 
80.000 € anzuheben. Damit erwarte König-
stein mindestens Mehreinnahmen im höheren 
sechsstelligen Bereich. Einen entsprechenden 
Antrag zur Höherschätzung der Steuerein-
nahmen mit der damit einhergehenden Ver-
besserung des Haushalts werde die ALK in 
der Stadtverordnetenversammlung stellen, 
die am Donnerstag auch die Beschlussfassung 
des Haushaltsplans auf der Tagesordnung hat.

Kulturgesellschaft mit viel Elan  
und neu gewähltem Vorstand 

Königstein (gs) – Die „Doppel“-Jahreshaupt-
versammlung der Kulturgesellschaft König-
stein e.V. begann in der vergangenen Woche 
mit einem Rückblick auf die Pandemiezeit, 
die auch den Aktiven des Vereins einiges ab-
verlangt hatte. Viele der geplanten Veranstal-
tungen konnten entweder gar nicht stattfinden 
oder – wenn überhaupt – dann nur in geän-
derter Form oder an alternativen Spielorten. 
Eine nicht ganz leichte Zeit, die viel Flexibili-
tät verlangte und im Ergebnis – wen wundert 
es – für die Aktiven eher unbefriedigend war. 
Erste Veranstaltungen waren ab August 2021 
wieder möglich, wobei das Wetter jedoch 
nicht wirklich gut war und der Verein sich 
gezwungen sah, die wenigen Veranstaltungen 
auch noch verlegen zu müssen. 
Erst 2022 wurde es besser und die Verant-
wortlichen rund um Almut Boller konnten 
endlich wieder kulturelle Veranstaltungen 
planen und auch wie geplant und angekündigt 
durchführen. Mit viel Mut war man gestartet 
und ersann mehrere kleine, aber auch grö-
ßere Events – dabei unter anderem die sehr 
erfolgreiche Lesung mit Susanne von Borso-
dy. Bekannte Formate wurden durch Neues 
ergänzt, wie z.B. die Veranstaltung „Welthits 
auf Hessisch“, die auf der Königsteiner Burg 
stattfand und auch die beliebten Mundart-
Vorträge von und mit Hermann Groß oder 

das „mundWerk“ konnten wieder stattfinden. 
Alles in allem ließen sich die Aktiven nicht 
unterkriegen und sind auch für die Zukunft 
guten Mutes, den Königsteinerinnen und Kö-
nigsteinern interessante Veranstaltungen prä-
sentieren zu können. 
Für das Jahr 2023 hat das Programm bereits 
Fahrt aufgenommen und findet mit dem Kin-
derfest „Kinder im Park“ am 19. Juli zurück 
zu seinen Wurzeln – bereits zum 32. Mal wird 
das Fest im Kurpark stattfinden und auch in 
diesem Jahr werden zahlreiche bekannte Un-
terstützerinnen und Unterstützer aktiv dabei 
sein. Für den 23. August ist ein Mundart-Vor-
trag mit Hermann Groß in der Konrad Ade-
nauer-Anlage geplant, bevor am 16. Septem-
ber kein geringerer als Klaus Lage zu einem 
Konzert im HdB erwartet wird. Organisato-
risch nicht zu stemmen ist in diesem Jahr die 
Veranstaltung „mundWerk“ – mit ihren sechs 
Stationen und ebenso vielen Referenten soll 
sie im nächsten Jahr – dann aber an einem 
festen Ort – wieder im Programm sein. 
Ebenfalls auf der Tagesordnung stand die 
Neuwahl des Vorstandes. Es dürfte nicht 
überraschen, dass sich alle bisherigen Vor-
standsmitglieder bereit erklärten, erneut zu 
kandidieren und in der bisherigen Zusam-
mensetzung von den anwesenden Mitgliedern 
auch wiedergewählt wurden. 

Getreu dem Motto: „Never change a winning team“ ist der alte auch der neue Vorstand der 
Kulturgesellschaft Königstein e.V. : Rainer Kowald (Beisitzer), Hermann Groß (Beisitzer), Jür-
gen Kupp (Kassierer), Almut Boller (1. Vorsitzende), Stefanie Reul (Beisitzerin), Ingrid Haupt 
(Beisitzerin) und Karin Englisch (Schriftführerin)(v.l.). Nicht im Bild: Ascan Iredi (2. Vorsit-
zender) � Foto: Scholl
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MÜHELOS AUFSTEHEN
mit unseren höhenverstellbaren Betten

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Tradition trifft Party – 70. Königsteiner Burgfest 

Königstein (kw) – Jubiläum kommt von Jubel 
und die zahlreichen Menschen, die am ver-
gangenen Freitag zur feierlichen Eröffnung 
des 70. Königsteiner Burgfestes gekommen 
waren, hatten wahrlich Grund zum Jubeln 
und zur Freude. Nach langer Corona-Pause 
konnten die Königsteiner endlich wieder auf 
„ihrer“ Burg feiern. Doch bevor das Burg-
fräulein, Ihre Lieblichkeit Angelika I., samt  
Gefolge, die Mitglieder des Burgvereines, 
die Ritter von Königstein und alle Gäste den 
Burgberg erklommen, fand man sich zu ei-
nem feierlichen ökumenischen Gottesdienst 
in der St. Marien-Kirche zusammen. Die An-
dacht wurde von Katharina Stoodt-Neuschä-
fer, Pfarrerin der Evangelischen Immanuelge-
meinde Königstein, und Stefan Peter, Pfarrer 
der Katholischen Pfarrei Maria Himmelfahrt 
im Taunus, gemeinsam zelebriert. Dass die 
Menschen bereits in biblischen Zeiten aus-

drücklich dazu aufgefordert waren, das Le-
ben zu feiern und die Gemeinschaft zu pfle-
gen, war Thema der Lesung. 
Nach dem feierlichen Segen verließ die Fest-
gesellschaft gemessenen Schrittes die Kirche 
und wurde bereits von zahlreichen Schaulus-
tigen sowie dem Fanfarencorps Königstein 
1966 e.V. erwartet. Feierliche Fanfaren- und 
Trommelklänge begleiteten den Einmarsch 

in die Burg. Entlang der Wegstrecke standen 
viele Menschen Spalier. Viele schienen extra 
zu diesem Anlass gekommen zu sein, einige 
jedoch gerieten zufällig in das Festtreiben. 
Allen stand jedoch gleichermaßen die Be-
wunderung und Freude ins Gesicht geschrie-

ben. All die prächtigen historischen Kostü-
me und der eindrucksvolle Donnerhall der 
Marschtrommeln – so etwas bekommt man 
nicht alle Tage zu sehen. Ja, das Königsteiner 
Burgfest ist schon etwas ganz Besonderes. 
Nach dem Eintreffen auf der großen Fest-
wiese der Burg eröffnete Ihre Lieblichkeit, 
Burgfräulein Angelika I. offiziell das 70. Kö-
nigsteiner Burgfest. Im Innenhof sowie in den 
Kellern der Burg war längst alles gerichtet für 
die große Party am ersten Burgfestabend. Im 
Burgfestbuch ist es schön beschrieben:„Auch 
beim 70. Königsteiner Burgfest sind es vor al-
lem wieder Königsteiner Vereine, die die Kel-
ler auf der Burg für drei Tage in eine Partyzo-
ne verwandeln.“ Dabei waren „Bruderschaft“,  
„Chorgemeinschaft“, „Musik&Szene“, die 
„Ritter von Königstein“ sowie die „Singge-
meinschaft“. Erster musikalischer Act des 
Jubiläumsburgfestes waren die Soundclowns, 
die sich selbst „Konsolenmusiker“ nennen 
und so ziemlich alles mixen, was „in den 
Player fällt“. Wen es bei solchem Groove 
noch auf den Bänken hielt, war selbst schuld. 
Magisch wurde es dann jedoch am späteren 
Abend. Das gegen 22.30 Uhr gezündete tra-
ditionelle Feuerwerk sorgte wie immer für 
Gänsehautfeeling.  
Ein Moment des Innehaltens und Gewahr-
werdens, was es für Königstein und seine 
Bürgerinnen und Bürger bedeutet, auf solch 
historisch bedeutsamem Boden zu stehen; 
immerhin datieren die ältesten sichtbaren 
Mauerteile der Burg vor 1215, dem Jahr, in 
dem Königstein zum ersten Mal urkundlich 
erwähnt wird. 
Bis spät in die Nacht wurde anschließend 
ausgelassen gefeiert und getanzt. Bei dem ein 
oder anderen Schöppchen kamen gute Ge-
spräche ebenfalls nicht zu kurz.

Treffen der Hoheiten auf der großen Festwiese � Foto: Löber-Kieslich

Auf dem Weg zur Burg hinauf ...
� Foto: Löber-Kieslich

� Foto: Scholl

� Fotos: Scholl

Traditionsgemäß ehrte Bürgermeister Leonhard Helm im Rahmen des Burgfestempfangs 
vor dem Rathaus diejenigen Burgfräulein, die in diesem – und in den vergangenen „Coro-
najahren“ – ein rundes Jubiläum feiern konnten (siehe Burgfestbuch). Die anwesenden 
Damen erhielten zu diesem Ehrentag einen Blumenstrauß aus den Händen des Bürger-
meisters. Eine ganz besondere Freude war es für Leonhard Helm, das erste Burgfräulein 
anlässlich seines 70. Jubiläumsjahres zu ehren. Gisela Bender, heute stolze 92 Jahre alt, 
war nicht nur das erste, im Jahr 1953 inthronisierte Burgfräulein, sondern sie durfte die 
Ehrung auch aus den Händen ihres Neffen Leonhard Helm persönlich entgegennehmen. 
Eine wirkliche Freude, die Gisela Bender deutlich anzumerken war, denn sie hatte sich auf 
diesen Ehrentag ganz besonders gefreut.

Das erste Burgfräulein hatte 70. Jubiläum Vollsperrung  
Rossertstraße

Wegen Tiefbauarbeiten gibt 
es vom 24. Juli bis zum 11. 
August eine Vollsperrung 
in der Rossertstraße Ecke 
In der Braubach in Schneid-
hain. Anschließend wird 
voraussichtlich bis zum 4. 
September der Fußgänger-
überweg in diesem Bereich 
wieder hergestellt und es 
bleibt gesperrt. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.

Fußgängerumleitung
In der Sodener Straße wur-
de der Gehweg gesperrt. Ei-
ne offizielle Fußgängerum-
leitung über den Schwarzen 
Weg wurde eingerichtet, die 
ist allerdings steil. „Im Falle 
einer Gehwegsperrung ist es 
nicht verboten, sich auf dem 
Gelände gegenüber auf-
zuhalten und Autos anzu-
schauen“, so Bürgermeister 
Leonhard Helm mit einem 
Augenzwinkern. Die Sper-
rung wird voraussichtlich 
bis Juli 2024 dauern.
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70. Königsteiner Burgfest
Wichtel, Ritter und Burgfräulein – 

Farbenfroher Burgfestumzug
Königstein (gs) – Eines der vielen High-
lights am Burgfestwochenende ist natür-
lich der Burgfestumzug, der in diesem Jahr 
endlich wieder in gewohnter Form stattfin-
den konnte. Halb Königstein war auf den 
Beinen, als sich am Sonntagvormittag die 
mehr als dreißig Fuß- und Musikgruppen 
und natürlich die zahlreichen Wagen auf 
ihren Weg durch die Innenstadt machten. 
Was die Zuschauer geboten bekamen, war 
einen Blick wert: wunderschöne Gewän-
der, pfiffige Themenidee und mitreißen-
de Musik waren es, die die Menschen am 
Straßenrand begeisterten. 
Allen voran startete der Zug mit dem 
Show- und Musikcorps Star Breaker e.V., 
der ordentlich Stimmung machte und so 
manchen am Straßenrand im Takt mitwip-
pen ließen. Viele Familien mit Kindern 
hatten Station in der Fußgängerzone be-
zogen, weil dort (angeblich) die Ausbeute 
an Süßigkeiten besonders hoch sei, wie Vi-
vien (4 Jahre) und ihre Schwestern berich-
teten – auf jeden Fall war der von Mama 
verwahrte Sammelbeutel am Ende des Zu-
ges gut gefüllt. Aber nicht nur die Kleinen 
hatten ihren Spaß, auch die Großen freuten 
sich über die Möglichkeit, endlich wieder 
die schönen Gewänder und ideenreichen 
Festwagen beim Zug bewundern zu kön-
nen – es wurden viele Hände geschüttelt, 
zahlreiche Rosen an die Damen verteilt 
und viele freuten sich über die Teilnahme 
von Freunden und netten Bekannten. 
Die Stadt war am Sonntagvormittag jeden-
falls voller Leben, das Wetter fantastisch 
und die Stimmung hätte auch nicht besser 
sein können. Erfreulicherweise waren auch 

viele „fremde“ Sprachen zu hören, was die 
Beliebtheit dieses traditionellen Events un-
terstreicht. 
Der Festzug war, das muss und kann man 
ganz sicher sagen, genauso abwechslungs- 
wie ideenreich – Alt und Jung waren glei-
chermaßen vertreten und repräsentierten 
die Stadt auf das Beste. Bürgermeister 
Leonhard Helm war gemeinsam mit Land-
rat Ulrich Krebs in einer alten, stilechten 
Postkutsche unterwegs, die in schickem 
Schwarz-Weiß gehalten war und tatsäch-
lich von Pferden gezogen wurde. Die Her-
ren hatten damit den totalen Überblick und 
sparten nicht mit Süßigkeiten. Es gab Mo-
mente, in denen es sich immer mal „stau-
te“, so dass auch die Tanz- und Fanfaren-
gruppen ein Päuschen einlegen und etwas 
Kühles trinken konnten. 
Das Finale gebührt traditionsgemäß dem 
Wagen des Burgfräuleins – die Ausstattung 
desselben wird bis zum Zugbeginn in einer 
Garage eines befreundeten Unterstützers 
geheim gehalten und führte auch in diesem 
Jahr zu großen „oh!“ und „ah!“ Rufen, als 
Angelika I. in Begleitung ihres Gefolges 
am Ende des Zuges „um die Ecke“ kam.  
Ihre Lieblichkeit hatte auf einem wunder-
schönen – und sehr hohen – Burgthron 
Platz genommen und schaute von dort 
wohlwollend und zauberhaft lächelnd auf 
„ihre“ Königsteinerinnen und Königstei-
ner hinab. 
Für ein Wochenende gehörte diese Stadt 
dem Burgfräulein Angelika I. – nach zwei 
Jahren persönlichen Engagements für die 
Stadt Königstein hatte sie sich diese Ehre 
auch von Herzen verdient!

 Fotos: Scholl
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Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 
Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Ladenöffnungszeiten 

Schützen Sie das Wertvollste was Sie haben!
Ihre Familie, Ihr Haus, Ihren Schmuck und 
genießen Sie Ihre Urlaubszeit - mit Sicherheit.
Zertifizierte Beratung und Installation mit Wartung 
sowie 24-Stunden Service für Ihre
Alarmanlage. 

Montag – Freitag 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, Dienstag + Donnerstag
14.00 – 16.30 Uhr

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Off setdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker

HEIZUNG
66
A

in wallau

walle AM
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HEIZUNG
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Ab dem 1. Januar 2024 soll möglichst jede neu einge-
baute Heizung mit mindestens 65 Prozent erneuerbarer 
Energie betrieben werden. Zum Schutz des Klimas sol-
len entsprechend Gas- und Ölheizungen aus Häusern 
und Wohnungen schrittweise verschwinden – komplett 
bis spätestens Ende 2044. So sieht es das geplante 
Heizungsgesetz vor, dessen Verabschiedung auf nach 
der Sommerpause vertagt wurde. Ein großes Vorha-
ben, denn zurzeit wird in Deutschland noch vor allem 
mit diesen zwei fossilen Energieträgern geheizt. Was 
Hausbesitzer und Mieter dazu wissen müssen? 
Ein Thema, mit dem sich auch das vierköpfige Team 
von Frank Keller auseinandersetzen muss. Die Sanitär- 
und Heizungstechniker haben eine Schlüsselrolle, denn 
als ausgewiesene Fachleute können sie die Fragen be-
antworten, die derzeit viele umtreiben. 
Frank Keller, der im Jahr 1983 seine Lehre bei seinem 
Vorgänger Heinz Krieger begonnen und dem er im Jahr 
2008 den Betrieb abgekauft hat, kann sich auf seine 
teils langjährigen Mitarbeitenden absolut verlassen: In-
go Schaarschmidt, Robin Hagemann, der im Februar 
eine sehr gute Gesellenprüfung abgelegt hat, seinen 
Auszubildenden Jan Kornak und die gute Seele im 
Büro, Erika Eckhardt. Das gute Arbeitsverhältnis hat ei-
ne ebensolche Außenwirkung und wenn es um Wasser 
und Wärme geht, die Planung, Beratung, Umsetzung, 
Kompetenz, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit, dann 
sind Frank Keller und sein Team im Gespräch. Und in-
tensive Gespräche sind es auch, die er selbst in den 
unterschiedlich langen Planungsphasen immer wie-
der anbietet, bis es schließlich zu einer Entscheidung 
kommt. Er ist ein Mann der klaren Worte, sein Hand-
schlag hat noch einen Wert. Frank Kellers Sanitär- und 
Heizungstechnik betreut überwiegend Bestandsge-
bäude in der gesamten Region. Kunden wollen sich 
auf ihn verlassen können, setzen bei ihm auf optimale 
Lösungen und die Beratung über die modernste Tech-
nik und die preisgünstigen Alternativen. Dabei ist sein 
Unternehmen natürlich auch auf die Verlässlichkeit sei-
ner Großhändler angewiesen, zuverlässige Fliesenleger 
und Elektriker. Ein perfektes Bad ist die beste Wer-
bung, denn nichts spricht sich bei der Suche nach „gu-
ten“ Handwerkern schneller herum als überzeugende 
und bezahlbare Qualität. Damit stimmt dann auch der 
Anspruch, „Bäder zum Wohlfühlen“ zu bauen.
„Auch ich möchte meinen Betrieb in die Hände der 
nächsten Generation legen, die mit den neuen Hei-
zungssystemen und Herausforderungen der neuen Kli-
maziele groß werden muss“, so Frank Keller, der für sei-
nen Meisterbetrieb um qualifizierten Nachwuchs wirbt. 
Ein Beruf mit Zukunft, denn Wasser und Wärme werden 
die zentralen Themen bleiben und mehr denn je wird 
das Know-how von Fachleuten gefragt sein, die Ant-
worten auf die praktischen Umsetzungsmöglichkeiten 
politischer Beschlüsse geben können.  (hmz)

Kleine Bäder ganz GROSS

Meisterbetrieb für Sanitär- & Heizungstechnik
In der Schneithohl 6 · 61476 Kronberg

Tel.: 0 61 73 / 6 46 00 · Fax: 0 61 73 / 6 38 01
E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Erika Eckhardt, Frank Keller, Robin Hagemann, Jan 
Kornak, Ingo Schaarschmidt  Foto: privat
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CDU-Fraktion: Der Haushalt schon 
vor Sommerpause beschlossen 

Königstein (kw) – Bereits in dieser Woche 
und damit noch vor der Sommerpause wird 
das Stadtparlament den Haushaltsplan für das 
kommende Jahr beschließen. Nach dem po-
sitiven Votum für das Zahlenwerk im Haupt- 
und Finanzausschuss zeichnet sich im höchs-
ten Gremium der Stadt eine Mehrheit dafür 
ab. Die CDU-Fraktion wird dem Etat zustim-
men. „Der Plan setzt die richtigen Akzente“, 
unterstreicht der finanzpolitische Sprecher 
der Fraktion, Thomas Boller. Zugleich weist 
er auf die Schwierigkeiten und Unwägbarkei-
ten hin, die damit verbunden sind. „Das De-
fizit können wir noch einmal ausgleichen, in 
dem wir zu hoch angesetzte Rückstellungen 
auflösen“, sagt der stellvertretende Vorsitzen-
de der Fraktion.  
Angemessen zu bewerten seien außerdem 
die Belastungen aus dem Tarifabschluss für 
den öffentlichen Dienst, der im Frühjahr ab-
geschlossen wurde. „Teilweise steigen die 
Entgelte um über zehn Prozent“, ergänzt 
Fraktionsvorsitzender Alexander Hees. Zwar 
bestehe nun im Bereich dieses großen Ausga-
beblockes bis zum Jahresende 2024 Planungs-
sicherheit, dennoch muss der Mehraufwand 
erst einmal finanziert, das heißt, erwirtschaf-
tet werden. Dass Kassenkredite während der 
vergangenen Jahre vollständig abgebaut wer-
den konnten, bewertet er als positiv. Zudem 
sei es gelungen, bei Banken Guthaben auf-
zubauen. „Dennoch können wir diesen Be-
stand nicht als gesichert ansehen“, mahnt die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende Annette 

Hogh. Allein im Finanzhaushalt, der die Zah-
lungsflüsse der Stadt abbildet, sei mit einem 
Fehlbetrag in Höhe von über fünf Millionen 
Euro zu rechnen. 
Gleichwohl setzt der Etat aus Sicht der CDU-
Fraktion wichtige positive Zeichen. „So wur-
den auf CDU-Antrag erste Mittel für die Re-
novierung des Dusch- und Umkleidetrakts 
im Freibad eingestellt“, führt sie aus. Dieser 
Bereich des Bades ist in die Jahre gekommen 
und bedarf der Erneuerung. „Nicht nachvoll-
ziehen können wir allerdings, dass unser An-
trag, eine weitere Stelle im Bereich Hochbau 
zu schaffen, abgelehnt worden ist.“ Gerade 
die Bauwerke des öffentlichen Bereiches in 
ganz Deutschland leiden unter mangelnder 
Pflege, es besteht deshalb erheblicher Sanie-
rungsbedarf. „Es ist besser und billiger, früh 
zur reparieren, als später neu bauen zu müs-
sen“, unterstreicht Hogh.
Im Namen der Fraktion dankt Thomas Boller 
allen Beschäftigten der Stadt Königstein für 
ihr großes Engagement. „Im gesamten Bun-
desgebiet zählt es zu den positiven Ausnah-
men, dass ein Haushalt schon vor der Som-
merpause verabschiedet wird. Dafür danken 
wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
ganz besonders in der Kämmerei.“ Auf deren 
Sachkunde und Umsicht hätten sich die Mit-
glieder der Gremien stets verlassen können. 
„Damit ist sichergestellt, dass zum 1. Januar 
2024 ein gültiger Haushaltsplan in Kraft ist, 
mit dem Magistrat und Verwaltung arbeiten 
können“, sagt Boller.

GRÜNE: Feuerwehr Mammolshain – 
Bürger treffen Politik

Königstein (kw) – „Es war schon eine Begeg-
nung der besonderen Art, die die Mitglieder 
des Bau- und Umweltausschusses in Mam-
molshain am Mittwoch, den 12 Juli, erwarte-
te,“ konstatierte Winfried Gann, der Vertreter 
der GRÜNEN Fraktion im Bau- und Umwelt-
ausschuss. Eine große Gruppe von Bürgern, 
die mit dem geplanten Standort für das neue 
Feuerwehrhaus nicht einverstanden war, war-
tete bereits vor der verschlossenen Tür des 
Dorfgemeinschaftshauses. Auch war vielen 
Besuchern das politische Procedere in den 
Ausschüssen nicht vertraut und so kam es zu 
einigen unerwartet aggressiven Reaktionen. 
Immerhin hatten doch die Mitglieder aller 
Fraktionen der Gremien des Bau- sowie des 
Haupt- und Finanzausschusses, den von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Standort nicht 
einfach durchgewunken, sondern das Ge-
spräch erst ermöglicht. 
Am besagten Mittwoch hatten die Ausschuss-
mitglieder noch einmal zwei Stunden sämtli-
che mögliche Standorte mit Vor- und Nach-
teilen vor Ort angesehen, bevor man in die 
Diskussion eintrat. Doch hatten der Bürger-
meister und die Vorsitzende erst einmal für 
Ruhe zu sorgen und den teilweise aufgebrach-
ten Bürgern die Regeln für diesen Ausschuss 
zu erläutern. In diesen Gremien ist eine Teil-
nahme des Publikums durch Zwischenrufe 

oder Applaus ebenso verboten, wie auch das 
Filmen und Fotografieren. „Leider haben die-
se öffentlich tagenden Gremien nur selten und 
wenn, auch nur wenig Publikum. Auch die 
von den Grünen wieder angeregte Fragestun-
de vor der Stadtverordnetenversammlung für 
Bürger wird nicht genutzt“, beklagt Winfried 
Gann. 
In der Sache sprach man sich für einen weite-
ren Austausch über den zukünftigen Standort 
aus und forderte die Verwaltung auf, zusätz-
liche Informationen zur Verfügung zu stellen, 
um einen fundierten Beschluss fassen zu kön-
nen. Nicht alle der zwölf angesehenen Stand-
orte stehen zur Debatte, da sie den notwen-
digen Eigenschaften als Feuerwehrstützpunkt 
nicht genügen. 
B90/Grüne begrüßen jede Bürgerbeteiligung: 
Alle Ortsbeirats-, Ausschuss und Stadtver-
ordnetensitzungen sind öffentlich, die Ter-
mine der Presse oder der Webseite der Stadt 
Königstein zu entnehmen. Wenn ein Thema 
öffentlich diskutiert werden soll, können 
auch entsprechende Bürgerveranstaltungen 
durchgeführt werden. Auch soll nochmals 
ins Bewusstsein gerufen werden, dass sich 
die Stadtverordneten ehrenamtlich zum Wohl 
der Mitbürger und nicht gegen sie engagieren. 
Deshalb wünschen sich die GRÜNEN eine et-
was sachlichere Diskussionskultur.

Falkensteiner Weinfest  
am kommenden Sonntag

Falkenstein (kw) – Die Sportler der TSG Fal-
kenstein laden sehr herzlich die Bürgerinnen 
und Bürger aus der gesamten Stadt zu ihrem 
traditionellen Weinfest ein, welches am Sonn-
tag, den 23. Juli, ab 11 Uhr auf der Festwiese 
am Bürgerhaus Falkenstein stattfindet und am 
späten Nachmittag ausklingt.
Ein buntes Programm erwartet die Besucher 
– ein besonderer musikalischer Leckerbis-
sen ist die Festeröffnung um 11 Uhr mit der 
30-köpfigen Blaskapelle vom Musikverein 
Kronberg, der bis 13 Uhr zur Unterhaltung 
der Gäste beiträgt. Die Gage für deren Enga-
gement wurde vom Pächter des Falkensteiner 
Bürgerhaus-Restaurants „Burgblick“, Kash-
mir Singh Dhanju, komplett übernommen. 
„Eine tolle Geste von Herrn Dhanju, unser 
Traditionsfest auf diese Weise so großzü-
gig zu unterstützen“, so TSG-Präsident Jörg 
Pöschl.
Die an diesem Tag frisch aus dem thüringi-
schen Apolda (übrigens der gleiche Lieferant 
wie beim Königsteiner Weihnachtsmarkt) 
gelieferte „Original Thüringer vom Grill“ 
ist ebenfalls, zusammen mit den hausgemach-
ten Kartoffelsalaten, eine beliebte Tradition. 
Aber auch das „Winzersteak“ wird sicherlich 
seine Abnehmer finden. 

In diesem Jahr wird die TSG rheinischen 
Wein aus dem Weingut Gauer in Boden-
heim/Rheinhessen zur Verkostung bzw. zum 
Ausschank am Weinstand anbieten. Die Wei-
ne aus dem Weingut Gauer sind mit verschie-
denen Medaillen und Auszeichnungen prä-
miert, so dass man hier durchaus von „edlen 
Tröpfchen“ sprechen darf.
Wer mehr auf die süßen Herzhaftigkeiten 
schielt, ist an der großen Kaffee- und Kuch-
entafel bestens aufgehoben.
Im Rahmenprogramm finden ab 14.30 Uhr 
auch diverse Mitgliederehrungen statt. Ob 
auf Bierbänken unter den schattigen Zeltdä-
chern oder mit einer von der TSG gestellten 
Picknickdecke auf der grünen Wiese sitzend, 
es ist für alle Besucher ein Plätzchen da. 
Wer gerne mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln zum Weinfest fahren will, kann z.B. 
die Buslinie 84  (alle 2 Stunden) von König-
stein-Bahnhof (10.30 Uhr und nachfolgend 
alle 2 Stunden) oder Königstein-Stadtmitte 
(10.36 Uhr und nachfolgend alle 2 Stunden) 
in Richtung Falkenstein (Haltestelle „Auf 
dem Seif“) nehmen. 
Die Rückfahrten nach Königstein sind um 
14.11 Uhr, 16.11 Uhr und 18.11 Uhr ab „Auf 
dem Seif“ in Falkenstein.

Unser Leser Christian Müller nimmt Bezug 
auf den Artikel „SPD: Feuerwehr Mam-
molshain“ in der Ausgabe KW 28 vom 13. 
Juli 2023:
Mittlerweile dürfte es sich über die Grenzen 
des Stadtteils Mammolshain hinaus herum-
gesprochen haben, dass die Pläne der Stadt, 
den Kranichplatz am oberen Ende des Mam-
molshainer Stichs als neuen Standort für das 
Gerätehaus der Feuerwehr in Mammolshain 
zu wählen, nicht nur ein paar anliegende 
Nachbarn bewegen. Über 70 Mammolshai-
ner und Mammolshainerinnen fanden sich 
zur letzten Sitzung des Bauausschusses am 
12. Juli im Dorfgemeinschaftshaus in Mam-
molshain ein, um die Diskussionen über den 
Standort zu verfolgen. Es wurde deutlich, 
dass eine gründliche Abwägung von Optio-
nen bisher noch am Anfang steht und dass ei-
ne Entscheidung von solcher Tragweite nicht 
ohne die Bürger und Bürgerinnen vor Ort 

getroffen werden kann. Es ist unstrittig, dass 
die Feuerwehr in Mammolshain einen neuen 
Standort benötigt und es ist ebenso unstrittig, 
dass es Orte in Mammolshain gibt, die für die 
Mammolshainer und Mammolshainerinnen 
(ebenso wie zahlreiche Menschen von außer-
halb) einen besonderen Lebenswert haben, 
der durch das Bauvorhaben schwinden wür-
de. Die letzte wirkliche Parkfläche im Ort, 
Verweilort des Uhus, Standort alter Eichen, 
Höhepunkt des Radrennens am 1. Mai, ein 
einzigartiger Aussichtspunkt – all das wäre 
nicht mehr dasselbe. 
Genauso wie ein Feuerwehrhaus nicht auf 
dem Bolzplatz in der Ortsmitte oder auf dem 
Bornplatz gebaut würde, weil diese soziale 
Zwecke erfüllen, sollte auch dieser Platz nicht 
in Betracht gezogen werden. Unter den weite-
ren zehn Alternativen werden sich machbare 
Optionen finden lassen.

Leserbriefe
Feuerwehrhaus Mammolshain

Unsere Leserin Marcela Müllerová nimmt 
Stellung zu dem Artikel „SPD: Feuerwehr 
Mammolshain“ (Königsteiner Woche, KW 
28): 
Die Suche nach einem geeigneten Standort 
für das neue Gerätehaus der Feuerwehr in 
Mammolshain ist noch nicht beendet. Zur 
öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 
12. Juli kamen an die siebzig Mammolshai-
nerinnen und Mammolshainer, um ihren 
Unmut über den Verlauf der Diskussion und 
die Präferenz des Kranichplatzes am Mam-
molshainer Stich als Standort auszudrücken. 
Dabei ging es keinesfalls um eine Handvoll 
lästiger Anwohner. Es geht schließlich auch 
nicht um Bau auf einer grünen Wiese, wie 
einige frühere Veröffentlichungen zu dem 
Thema zu vermitteln versuchten. Es geht um 
den Erhalt eines Platzes, der zu den Werten 
des Stadtteils zählt. Genau wie Menschen, die 
sich vielseitig engagieren, machen auch einige 
Orte den Stadtteil Mammolshain besonders 
und lebenswert. Orte wie die alte Schule, der 
Bolzplatz, die Kirche, der Hardtbergturm, der 

Kastanienhain oder eben der Aussichtspunkt 
am Kranichplatz. Mich stört es, dass es in 
der Diskussion seitens der Stadtverwaltung 
immer wieder nur um technische Parameter 
geht – wie groß ist das Grundstück, wie wi-
derstandsfähig der geologische Untergrund, 
wie zentral liegt der Standort, etc. Natürlich 
ist das beim Planen eines Bauvorhabens wich-
tig. Nur wird gänzlich außer Acht gelassen, 
welche Bedeutung der Kranichplatz als eine 
der letzten Parkflächen, als Ort der Begeg-
nung, als eine Sehenswürdigkeit im Ort und 
über seine Grenzen hinaus, hat. Ja, es soll 
schnell gehen, aber auch so wäre doch nie-
mand auf die Idee gekommen, die alte Schu-
le, den Bolzplatz oder den Bornplatz für ein 
Bauvorhaben herzugeben, egal wie notwendig 
und wichtig dasselbe ist. Es gibt eben Orte, 
die für die Gemeinschaft schützenswert sind. 
Wie viele hier im Ort hoffe auch ich, dass die 
Feuerwehr alsbald ein neues Gerätehaus be-
kommt und dass der Kranichplatz dabei nicht 
bebaut wird, sondern als Erholungs- und Ru-
heplatz erhalten bleibt.

Seniorenausflug – noch Plätze frei!
Glashütten (kw) – Nach langer Pause lädt der 
Gemeindevorstand Glashütten ganz herzlich 
zum diesjährigen Seniorenausflug nach Seli-
genstadt am 7. September ein.
Los geht‘s um 8.30 Uhr in den jeweiligen 
Ortsteilen. Nach ca. einstündiger Fahrt wird 
das Ziel erreicht sein. Um 10.30 Uhr beginnt 
die 1 ½ stündige Stadtführung, dabei werden 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt 
gezeigt. Die Teilnehmenden lernen das mit-
telalterliche Städtchen mit seinen stattlichen 
Fachwerkhäusern, den malerischen Gassen 
und Plätzen näher kennen und wandeln durch 
die Gärten der ehemaligen Benediktinerabtei.
Das Mittagessen wird um 12.30 Uhr im 

Landgasthof Neubauer eingenommen und 
im Anschluss bleibt Zeit, die Stadt auf eige-
ne Faust zu erkunden. Um 17.30 Uhr wird die 
Rückfahrt angetreten. 
Die Teilnahmegebühr pro Teilnehmer be-
trägt 10 Euro. Dieser Betrag muss bis 
spätestens 11.8.2023 unter Angabe des 
Kassenzeichens 200011, Verwendungs-
zweck: Seniorenausflug 2023, auf das Kon-
to der Gemeinde Glashütten IBAN: DE 27 
51050015 0270000835 bei der Nassauischen 
Sparkasse BIC NASSDE55XXX eingegan-
gen sein. Bei kurzfristigen Absagen erfolgt 
keine Rückerstattung der Eigenbeteiligung.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Zweites Friedensgebet  
in der Königsteiner Kollegskirche

Hochtaunuskreis (kw) – Vor dem Hinter-
grund des russischen Angriffskrieges gegen 
die Ukraine hat der Hochtaunuskreis am ver-
gangenen Freitag zum zweiten Mal zu einem 
ökumenischen Friedensgebet in die Kollegs-
kirche nach Königstein eingeladen, um ein 
Zeichen für den Frieden und die Freiheit in 
Europa zu setzen. Denn auch knapp einein-
halb Jahre nach dem Einmarsch russischer 
Truppen herrscht in der Ukraine mit unver-
minderter Wucht Krieg.
Gestaltet wurde der Gottesdienst von der 
Schulpastoral der Bischof-Neumann-Schule 
in Zusammenarbeit mit der Vertretung der 
Region „Hochtaunus und Main-Taunus“ im 
Bistum Limburg sowie von der evangelischen 
Kirchengemeinde Königstein im Taunus. Et-
wa 60 Menschen fanden zum gemeinsamen 
Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt 
in aller Welt in der Kollegskirche zusammen. 
Das geschichtsträchtige Gebäude diente nach 
dem Zweiten Weltkrieg als Notkirche für 
Flüchtlinge und Vertriebene und wurde daher 
nicht zufällig als Ort für die Veranstaltung 
ausgewählt.

„Gerade vor dem Hintergrund des Krieges, 
der derzeit mitten in Europa herrscht, wird 
uns wieder einmal bewusst, dass Frieden 
und Freiheit auf dieser Welt nicht selbstver-
ständlich sind und wie wichtig es ist, dafür 
einzutreten. Gemeinsam beten wir heute für 
die vielen Menschen, die tagtäglich Krieg 
und Gewalt ausgesetzt sind.“, so Landrat Ul-
rich Krebs, der die Lesung im Gottesdienst 
übernahm. Für den passenden musikalischen 
Rahmen der würdigen Veranstaltung sorgten 
junge Musikerinnen und Musiker der Bischof-
Neumann-Schule.
Zugleich hatten die Besucherinnen und Be-
sucher des Friedensgebetes die Möglichkeit, 
bereits vor der offiziellen einen Blick auf die 
Ausstellung „The Forgiveness Project“ zu 
werfen, die 21 persönliche Geschichten aus 
aller Welt zum Thema „Vergebung“ präsen-
tiert. 
Schulleiter Jens Henninger erläuterte in sei-
ner Begrüßung die inhaltliche Konzeption der 
Ausstellung, die nicht nur zum Friedensgebet 
passt, sondern auch noch bis zum 21. Juli in 
der Kollegskirche zu sehen sein wird.
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Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und 
an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöff-
net.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 17:00 
Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen und 
zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder Fieber 

besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das aus-
gedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch 
ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In 
digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, 
dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmel-
fahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den 
Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9 – 12 Uhr und Mi. von 14:00 – 17:00 Uhr unter Tel. 06174 – 
25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. 
Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schi-
cken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtim-
taunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das 
Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier 
unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen 
Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemein-
schaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte 
oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, ge-
ben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder mitt-
wochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, 
denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurück-
rufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die er-
forderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50  *  06174 – 25 50 525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

***
Samstag, 22.07.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Diakon Hubert Käfer
Sonntag, 23.07.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Hans-Leo Pabel
Montag, 24.07.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet
Dienstag, 25.07.
11.15 Uhr  Kursana Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)

Donnerstag, 27.07.
15.15 Uhr Haus Raphael Heilige Messe

 

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525 
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Donnerstag, 20.07.
09.00 Uhr  evangelische Kirche Falkenstein  

Abschlussgottesdienst zum Schuljahresende 
der Grundschule Falkenstein

Sonntag, 23.07.
18.00 Uhr Kirche ökum. Abendgebet
Dienstag, 25.07.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Mittwoch, 19.07.
17.30 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 23.07.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Mittwoch, 26.07.
17.30 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 – 25 50 50  *  Fax: 06174 – 25 50 525 

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr,

Mi 14:00 – 17:00 Uhr  
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen)

***
Donnerstag, 20.07.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 27.07.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 22.07.
18.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

 Büro: Frau Vogel, Pfarrgasse 1 (ab dem 14.04.23)
Tel.: 06174 – 25 50 540   *   Fax 06174 – 25 50 525

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Büros:  

Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***

Sonntag, 23.07.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  †† Paula und Bruno Klomann, Oswald  

Klomann, Inge Eich, Carlo und Gertrud Welter

Katholische  
Kindertagesstätten

KiTa und St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle Stellenan-
gebote finden Sie auf unserer Website unter  
https://www.kitas-mhit.info/

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein in der  
29. Kalenderwoche 2023 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de                                         

Donnerstag, 20.7.  
16.00h Große Kinderkirche in der Immanuelkirche
Freitag, 21.7.   
10.00h Miteinander Tanzen im Adelheidstift
Samstag, 22.7.   
13.30h Taufgottesdienst für Familie Brandt
Sonntag, 23.7.   
10.00Uhr Gottesdienst    
 Predigt: Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer 
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli
17.00h     Sommerserenade in der Ev. Immanuelkirche
 „Darf ich bitten?
 Tanzmusik aus Belle Èpoche und Jugendstil
  Mit Musikern und Musikerinnen des König-

steiner
  Kantatenorchesters. Musikalische Leitung: 

M. Muche
  Eintritt frei, Spenden für die Kirchenmusik 

willkommen!        
Montag, 24.7.                        
10.00h Seniorengymnastik im Adelheidstift 
19.30h  Vokalensemble (Probe für J. Brahms,  

Ein deutsches Requiem)
Dienstag, 25.7.
08.45h Spielkreis im Adelheidstift
10.00h         Treff für Schwangere und Mütter  

im Adelheidstift 
16.00h Konfirmanden K 2024
Donnerstag, 27. 7.               
16.00h  Kleine Kinderkirche im Adelheidsaal  

(entfällt wegen Schulabschlussgottesdienst in 
der Grundschule)

VOM STERN ZUM STERN
Abendspaziergang zum Tagesausklang

Die Ev. Immanuelgemeinde Königstein hat 
ein neues, offenes Angebot und lädt herzlich 
ein zu gemeinsamen „Abendspaziergängen 
zum Tagesausklang“. Für Menschen auf der 
Suche nach bewegten und bewegenden Im-
pulsen bietet diese 45-minütige Spazierrun-
de die Möglichkeit zur entspannten Abend-
pause nach einem Tag voller Aufgaben, 
zu fröhlicher Gemeinschaft in Zeiten von  
Homeoffice und Einzelhaushalt und zum 
Blick auf Stärken und Stärkendes.
Am 26. Juli um 19 Uhr geht es zum ersten 
Mal los – danach an jedem 4. Mittwoch des 
Monats. Die Kirchenvorsteherinnen Anna 
Basse und Anna Becker freuen sich bei je-
dem Wetter auf Menschen jeden Alters, die 
offen sind für Impulse und die gut zu Fuß 
Wege abseits der gewohnten Wege gehen 
möchten. Treffpunkt ist unter dem Sternen-
fenster der Ev. Immanuelkirche Königstein 
(Hintere Schloßgasse 10).

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche 
E-Mail: kontakt@michaelmuche.de

montags
16.00h  Kinder von 4-6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs
15.30 h Kinderchor 1 (im Ev. Kindergarten)
16.30 h Kinderchor 2 (im Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Tel.: 06174 - 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik: Kantor Carmenio Ferrulli
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche. 
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Tel.: 06174-7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:  
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig steuerab-
zugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Donnerstag, 20.07. 
09.00 Uhr Miniclub

So 23.07. 7. Sonntag nach Trinitatis
 kein Gottesdienst

Wochenspruch: „So seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen.“  Epheser 2, 19

Donnerstag, 27.07. 
09.00 Uhr Miniclub

Büro: Am Hohlberg 17, Di 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Timo Winzler, Sprechzeiten nach Vereinbarung

Samstag, den 20.07.2023
09:00 Uhr  Schulabschlussgottesdienst mit Pfarrer Lothar 

Breidenstein
19:00 Uhr Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal 

Sonntag (7. Sonntag nach Trinitatis), den 23.07.2023
11:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lothar Breidenstein

Freitag, den 28.07.2023
16:00 Uhr Kirchencafé im Arno-Burckhardt-Saal

Büro:   Geöffnet: Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr, Gartenstr. 1,  
Tel. 06174 / 7153, Fax 930630.  
www.evangelische-kirche-falkenstein.de-
Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein 
@ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon 06174-7153, 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 –17.00 Uhr, Leiterin: Frau Monika 
Leichsenring,  Nüring str. 6, Tel. 5561.  
Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Kirchliche Nachrichten für die evangelische Kirche 
Mammolshain vom 21.07.2023-27.07.2023

Sonntag, 23.07.   
09.30 Uhr    Gottesdienst  in Neuenhain  

Pfr. i. R. Herr Ulrich Horn
Mittwoch, 26.07.  
15.00 Uhr Nachmittagskreis 

Wir wünschen allen von ganzem Herzen eine gesegne-
te und erholsame Sommerferien,- Urlaubszeit und tolle  
Erlebnisse!

Monatsspruch Juli 2023
Jesus Christus spricht : Liebt eure Feinde und betet für die, 
die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Him-
mel werdet.  ( Matthäus 5,44-45 )

Gemeindebüro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel

Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Gilgen: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196-9513432 oder 06196-21413

Nachrichten
Kirchen

Einbrecher in die Flucht  
geschlagen

Falkenstein (kw) – Am Sonntag fahndete 
die Polizei in und um Königstein nach einem 
Einbrecherduo, das zuvor im Stadtteil Fal-
kenstein in ein Einfamilienhaus eingedrun-
gen war. Gegen 15.30 Uhr wurde das Duo 
von den Bewohnern bemerkt. Diesen gelang 
es, die maskierten Eindringlinge zu vertrei-
ben und die Polizei zu verständigen. Eine um-
gehend eingeleitete Fahndung, bei der unter 
anderem auch ein Polizeihubschrauber zum 
Einsatz kam, führte leider nicht zur Ergrei-
fung der Täter. Diese sollen zwischen 20 und 
25 Jahre alt gewesen und lange dunkle Klei-
dung sowie graue Wintermützen getragen ha-
ben. Einer sei schlank und etwa 180 cm groß 
gewesen. Er habe kurzes schwarzes Haar so-
wie einen Drei-Tage-Bart gehabt. Sein Kom-
plize soll mit etwa 170 cm etwas kleiner und 
von korpulenter Statur gewesen sein. Die 
Kriminalpolizei in Bad Homburg bittet mög-
liche Zeuginnen und Zeugen, sich unter der 
Telefonnummer (06172) 120 - 0 zu melden.
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NACHRUF
Die Evangelische Kirchengemeinde Schneidhain trauert um

Georg Gregori
* 1. 3. 1928            † 9. 7. 2023

Nach der Pensionierung als Erster Stadtrat war er von 1991 bis 2009  
Mitglied des Kirchenvorstands und stand seiner heimatlichen  

Kirchengemeinde mit Rat und Tat zur Seite. Dabei konnte er auf seine breiten 

Freundlichkeit, Gewitztheit und Humor zeichneten ihn aus. 

Er bleibt in unserer dankbaren Erinnerung.  

Pfr. Timo Winzler

Ich glaube, dass, wenn der Tod unsere 
Augen schließt, wir in einem Lichte stehen,
von welchem unser Sonnenlicht
nur ein Schatten ist.

 Schopenhauer

Wir nehmen Abschied von

Dr. Klaus Resag
* 26. 9. 1928            † 4. 7. 2023 

Dirk, Sigrid und Laura Resag
Heide Resag

Jochen und Gisela Resag
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 28. Juli 2023, 
um 11.00 Uhr auf dem Mammolshainer Friedhof statt.

;

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Begrenzt ist das Leben,
unbegrenzt die Erinnerung.

Schmerzlich und voll Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Hans Folland
* 23. 10. 1928            † 12. 7. 2023 

Renate
Thomas und Susanne

Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

61479 Glashütten-Oberems, Feldstraße 10

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Schneidhainer Bürgermeister Georg Gregori verstorben
Er war einer der prominentesten Bewohner 
Schneidhains und von Geburt an tief und fest 
mit dem jetzigen Königsteiner Stadtteil ver-
bunden. Der Schneidhainer Bürgermeister 
und hauptamtliche Erste Stadtrat Königsteins 
Georg Gregori (SPD) verstarb im hohen Al-
ter von 95 Jahren. Bürgermeister Leonhard 
Helm: „Er war ein engagierter Mitbürger 
und Kommunalpolitiker, den ich sehr ge-
schätzt habe. Sein Tod geht mir nahe, denn 
wir verlieren einen Menschen, der große 
Verdienste um das Wohl der Stadt erworben 
hat. Er war wesentlich an der Entwicklung 
unserer Stadt beteiligt. Sein Wirken verdient 
höchsten Dank, Respekt und Anerkennung.“ 
Gregori gehörte von 1956 bis zur Fusion 
Schneidhains mit der Stadt Königstein den 
Gremien der ehemaligen Gemeinde Schneid-
hain an. Von 1964 bis 1968 hatte er das Amt 
des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
inne und war in den Jahren 1971 und 1972 
der Bürgermeister von Schneidhain.
„Mit Gregori in die siebziger Jahre“ schrieb 
die Taunuszeitung über den letzten Bürger-
meister von Schneidhain (SPD) im Januar 
1971. Und als dieser verhandelte er dann 
auch über die Eingemeindung. Dazu stand 
am 8. April 1972 im Amtsblatt: „Die Kör-
perschaften der Gemeinde Schneidhain wa-
ren jedoch einstimmig der Auffassung, dass 
durch eine freiwillige Eingliederung der 
Übergang mit gewissen Erleichterungen für 
unsere Einwohner erfolgen kann“ (Amtsblatt 

der Gemeinde Schneidhain im Taunus vom 
8. April 1972). Gregori unterschrieb mit Bür-
germeister Ehrenfried Willke laut Taunus-
zeitung vom 15.3.1972 die „Eheschließung“, 
also den Grenzänderungsvertrag. 
Damit begann auch für Gregori ein neu-
es Kapitel. Er wurde erster hauptamtlicher 

Stadtrat der Stadt Königstein von 1972 un-
ter Bürgermeister Antonius Weber (CDU) 
und blieb in diesem Amt bis 1991. In dieser 
Funktion gehörte er dem Aufsichtsrat der 
Kur GmbH sowie der Grundstücks- und 
Verwaltungs- GmbH und der Betriebskom-
mission der Stadtwerke an. Daneben hatte er 

ein Mandat im Kreistag, weitere Aufgaben 
in der Verbandsversammlung des Kommu-
nalen Gebietsrechenzentrums, umfangrei-
che ehrenamtliche Tätigkeiten als Schöffe, 
stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher und 
stellvertretender Schiedsmann und war Mit-
glied in zahlreichen Ortsvereinen. Für diese 
zahlreichen Verdienste erhielt er 1976 den 
Ehrenbrief des Landes Hessen, Stadtältester 
war er seit 1997.
Anlässlich seines 90. Geburtstages wurde er 
mit der Willy-Brandt-Medaille geehrt. Dr. 
Ilja-Kristin Seewald, Ortsvereinsvorsitzen-
de der SPD Königstein, und Ingrid Reimer, 
stellvertretende Vorsitzende der AG 60 plus 
Hochtaunus, übergaben dem Jubilar die Me-
daille. Die Willy-Brandt-Medaille, benannt 
nach dem ehemaligen Bundeskanzler und 
Friedensnobelpreisträger, ist die höchste 
Auszeichnung, die die Partei an ihre Mitglie-
der vergibt.
Sehr verbunden war Gregori immer mit der 
Partnerstadt Königstein in der Sächsischen 
Schweiz, wo er nach der Wende viel Auf-
bauarbeit leistete und bis ins hohe Alter im-
mer wieder freundschaftliche Verbindungen 
aufrecht hielt. Bürgermeister Helm: „Die 
Freundschaft mit Königstein in Sachsen war 
ihm eine Herzensangelegenheit.“
Am 9. Juli 2023 verstarb der verdiente Kö-
nigsteiner und wird am Freitag, dem 21. Juli, 
um 10.30 Uhr auf dem Schneidhainer Fried-
hof zur Ruhe gesetzt.

Georg Gregori mit Tobias Kummer (Bürgermeister Stadt Königstein, Sachsen)
� Foto: Stadt Königstein
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Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Elfriede Moullier 
  geb. Haug

† 1. 7. 2023 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen, ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonders danken wir für die Blumengrüße und Spenden für späteren Grabschmuck, 
Herrn Diakon Johann Weckler für seine persönlichen und trostreichen Worte, 

Pietät Fischer, Familie Althaus, für die hilfreiche Unterstützung  
sowie dem gesamten Team des „Haus St. Raphael“ für die gute Betreuung  

in ihren letzten Lebensjahren.

Sigrid und Peter Bellgardt
im Namen der Familie

Königstein, im Juli 2023

Für den Magistrat 
der Stadt Königstein im Taunus 

Leonhard Helm
Bürgermeister

Die Stadt Königstein im Taunus trauert um 

Dr. Philipp Wiesehöfer
Er starb am 10. Juli 2023 im Alter von 79 Jahren.

Herr Dr. Wiesehöfer gehörte von 1993 bis 1997 sowie von 2006 bis 2010  
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus an.  

Im gleichen Zeitraum war er Mitglied des Aufsichtsrates der Königsteiner Kur-GmbH 
und des Aufsichtsrates der Haus der Begegnung-Betriebs-GmbH. Von 1993 bis 1997  

war er stellvertretender Vorsitzender des Kultur-, Jugend- und Sozialausschusses  
und von 2006 bis 2010 war er Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses.

Als engagierter Mitbürger und Kommunalpolitiker mit vorbildlichem  
Demokratieverständnis hat er sich um das Wohl der Stadt Königstein im Taunus  

große Verdienste erworben und wesentlich an der Entwicklung unserer Stadt mitgewirkt.

Wir werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Für die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Königstein im Taunus 

Dr. Michael Hesse
Stadtverordnetenvorsteher

Alle Tage gehen zum Tode. Der letzte langt an.
(Montaigne: Philosophieren heißt sterben lernen)

Dr. W. Philipp Wiesehöfer
* 1. 10. 1943            † 10. 7. 2023 

Es denkt an ihn seine Familie 

Mechthild Wiesehöfer
Maren und Bertram Reich mit Frida und Aike

Katharina und Klaus Reps
Lukas und Johanna Goepel-Wiesehöfer mit Jonathan, Béla und Malte

und alle Angehörigen und Freunde

Das Requiem wird am Mittwoch, dem 2. August 2023, um 12.30 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Marien in der Kirchstraße in Königstein gehalten.
Die Beisetzung findet anschließend auf dem Königsteiner Friedhof statt.

Kondolenzadresse: Trauerhaus Wiesehöfer, c/o Pietät Fischer, Hauptstraße 32, 61462 Königstein

Dr. Philipp Wiesehöfer verstorben
Der engagierte Kommunalpolitiker und ehe-
maliges Mitglied der Stadtverordnetenver-
sammlung Dr. Philipp Wiesehöfer verstarb 
am 10. Juli 2023 im Alter von 79 Jahren. 
Neben seiner Tätigkeit in der Stadtverord-
netenversammlung von 1993 bis 1997 und 
2006 bis 2010, dazu Ausschusstätigkeiten 
und Aufsichtsratsmandate der Kur-GmbH 
und beim Haus der Begegnung, war er bis 
zuletzt vor allem als Themengeber und Mo-
derator der „Philosophischen Runde“ in der 
Stadtbibliothek bekannt.
„Warum?“ war die erste Frage, die Dr. Phi-
lipp Wiesehöfer an die Zuhörerinnen und 
Zuhörer in der ersten philosophischen Run-
de stellte, die Kernfrage der Philosophie. 
„Einladung zur Philosophie“ lautete damals 
der Titel seiner ersten Veranstaltung  im 

Januar 2017. Regelmäßig wurde von da an 
die „Philosophische Runde“ in der Stadtbib-
liothek angeboten. 
Referent Dr. Wiesehöfer führte Interessierte 
in die Gedanken- und Begriffswelt der Phi-
losophie ein, es galt, Leben und Werk be-
deutender Philosophen zu entdecken und 
vor allem ging man den wichtigen Fragen 
des Lebens nach: „Wie frei ist der Mensch? 
Was ist Glück?“ 
Simone Hesse, Leiterin der Stadtbibliothek: 
„Viele Fragen wären noch zu stellen gewe-
sen. Wir alle werden Philipp Wiesehöfer 
und seine „Philosophischen Runden“ sehr 
vermissen. Ich habe ihn sehr geschätzt.“
Im kulturellen Leben der Stadt Königstein 
hinterlässt Dr. Philipp Wiesehöfer für viele 
Menschen eine große Lücke.

Unsere Leserin Bettina Heuse macht sich 
Gedanken um die Bäume in der Hubert-
Fassbender-Anlage: Seit Wochen beobachte 
ich den Zustand der neu gepflanzten Bäume 
und Sträucher in der Hubert-Fassbender An-
lage. Diese wurden mit großer Pressepräsens 
gepflanzt und der Allgemeinheit vorgestellt. 
Leider sind diese heute teilweise tot oder am 
vertrocknen. Seit Wochen versuche ich bei 
der Stadtverwaltung Gehör zu finden, dass die 
Bäume gegossen oder mit einem „Waterbag“, 
wie am Friedhof, ausgestattet werden. Be-
dauerlicherweise habe ich bis heute keinerlei 
Rückmeldung von Seiten der Stadt erhalten. 
Neu gepflanzte Bäume müssen gegossen wer-
den, damit sie Wurzeln bilden und zur Klima-
verbesserung beitragen können.

Sterbender Baum in der Hubert-Fassbender- 
Anlage � Foto: Privat

Leserbrief
Bäume vertrocknen

Hier wird dringend Ersatz benötigt ... 
� Foto: Ukrainehilfe

Ukrainehilfe Königstein derzeit ohne 
Transportwagen – Spenden erbeten

Königstein (kw) – Die Ukrainehilfe in Kö-
nigstein leistet seit Kriegsbeginn große Hilfe. 
Regelmäßig verlassen Transporte mit wichti-
gen Hilfsgütern das heimische Königstein in 
Richtung Kriegsgebiet. Nun ist das Fahrzeug 
der UHK defekt und es muss ein neues an-
geschafft werden. Hierfür sind Spenden not-
wendig.

Überall, wo Michael Post in der Ukraine 
auftaucht, wird er mit offenen Armen emp-
fangen. Es ist in erster Linie Michael, der im 
Namen der Ukrainehilfe Königstein (UHK) 
seit Beginn des russischen Angriffskrieges 
auf die Ukraine wertvolle Güter in die Ukrai-
ne geliefert hat. Mit dem eigens angeschafften 
Transporter wurden Generatoren, medizini-
sche Produkte, Reflektorschutzwesten, Pow-
erbanks, Taschenlampen und vieles andere 
mehr an die jeweiligen Bestimmungsorte ge-
bracht. Die UHK stattete sogar das regionale 
Kinderkrankenhaus in Chernihiv mit einem 
autarken Solarsystem aus. Den Kliniken in 
der Ukraine fehlt es an allem, daher waren die 
Empfänger sehr dankbar, als Post der Kinder-
klinik u.a. drei vom DRK gespendete Perfu-
soren und der Klinik in Saporischja dringend 

benötigte Fixatoren übergab. Dankenswerter-
weise erhält die UHK immer wieder großzü-
gige Spenden: Beispielsweise unterstützte der 
ortsansässige LIONS Club die Transporte be-
reits auf vielfältige Weise, die Verkehrswacht 
Obertaunus spendete eine Großzahl der Re-
flektorschutzwesten für Kinder, das Kaise-
rin-Friedrich-Haus aus Kronberg stellte eine 
große Menge Pflege- und Hygieneprodukte 
zur Verfügung, um nur einige Sponsoren zu 
nennen. Nicht zu vergessen ist die Vielzahl 
von privaten Spenderinnen und Spendern, die 
Kleidung, Schlafsäcke, Decken, Schultaschen 
und vieles mehr an die Sammelstellen brach-
ten.
Mit den dringend gebrauchten Hilfstranspor-
ten ist es zurzeit leider vorbei. Der Grund: 
Der Transporter der Ukrainehilfe Königstein 
hat auf der letzten Fahrt an der ukrainisch-
polnischen Grenze seinen Geist aufgegeben. 
Die Diagnose ist vernichtend: Motorschaden 
– Reparatur zwecklos. Der UHK ist es ein Be-
dürfnis, den Menschen in der Ukraine auch 
weiterhin zu helfen. Da gewährleistet werden 
muss, dass die Hilfslieferungen ihren Bestim-
mungsort verlässlich erreichen, ist ein eigenes 
Fahrzeug unabdingbar. Aus diesem Grund 
muss ein neues Fahrzeug angeschafft werden. 
Hierfür werden dringend Spendengelder be-
nötigt. 
Auch wenn man sich scheinbar an den Krieg 
in der Ukraine gewöhnt hat, herrscht dort 
große Not. „Die Menschen vor Ort benöti-
gen schnelle, effektive Hilfe“, so Katharina 
Stoodt-Neuschäfer, Pfarrerin der evangeli-
schen Immanuelgemeinde in Königstein. 
Die Ukrainehilfe Königstein bittet daher 
um Spenden auf das eigens dafür errichtete 
Spendenkonto: IBAN DE20 5019 0000 6800 
2178 47 Stichwort: „Ukrainehilfe“. 
Gerne erstellt die Immanuelgemeinde hier-
für eine Spendenquittung.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Kaufe moderne Lampen der 50-
70er Jahre von namhaften Herstel-
lern (Stehlampe, Tischleuchte, De-
ckenlampe, Werkstattlampe, Bo-
genlampe, Tütenlampe etc.) auch 
rest.bedürftig. Tel 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Achtung Info! Sammler Horvath 
kauft alles. Pelze, Leder, Garderobe  
aller Art, Kunst u. Antiquitäten, 
Holz- und Porzellan� guren, Ess-/ 
Kaffeeservice, Wandteller, Römer-
gläser, Bierkrüge, Lampen, Milita-
rias 1. + 2. WK, Blechspielzeug, 
Ferngläser, Kameras, Näh- und 
Schreibmaschinen, Musikinstru-
mente, Münzen, Modeschmuck, 
Goldschmuck, Zinn, Silberbesteck, 
Armband- u. Taschenuhren. Zahle 
bar und fair  Tel. 06145/3461386

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Junge Künstlerin sucht alles aus 
Zinn z.B. Becher, Teller, Löffel, Krü-
ge, Wein-Römer, Kupfer, Messing, 
Uhren, Gemälde, Teppiche, Silber-
besteck ect. Zahle Sammlerpreis! 
Frau J. Pohl
 Tel. 06108/9958275 oder 
 0159/06268782

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/13700494

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftig.  Tel. 0176/37656265

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.  
 Tel. 06173/3358229

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  
 Tel. 06195/63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Dame sucht Antiquitäten, Münzen, 
Medaillen, Pelzmäntel, Armbanduh-
ren/Taschenuhren, Bilder, Porzellan, 
Puppen, Nähmaschinen sowie Lexi-
ka alle Art, Lampen und Mode-
schmuck.  Tel. 0611/13723524

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

Cabrio Mercedes Benz CLK 230K, 
orig. 35 tkm., EZ 2000, silber, Leder 
schwarz, 8fach bereift, Sommer-
fahrzeug, TÜV neu, 18.500,- € VB.  
 Tel. 0173/4379191

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche als Privatperson ab so-
fort eine Garage oder kleine Halle 
zum Mieten, bevorzugt in Kelkheim 
Fischbach. Tel. 0172/8020877

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung.   
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Ü-60 Biergartensingletreff am Mi 
den 26.07.23 um 19:00 Uhr in Stein-
bach (Taunus)  Info: 0151/22255286

Wünsche mir Anschluss an einen 
Frauenstammtisch 65+ in HG. Oder 
auch zusammen einen gründen für 
gemeinsame Wohlfühltermine. Freue 
mich sehr über eine Nachricht  
 mm_hg@web.de

Sympatische Sie, 60, sucht ihn, bis 
65, für gem. Unternehmungen, Kul-
tur, Aus� üge, gute Gespräche u.v. 
m. Ich freue mich, von dir zu hören.        
 Chiffre VT 29/01

Er, 69, 1,77, schlank, studiert, 
sucht Freundin für gemeinsame Un-
ternehmungen, wie den Besuch 
schöner Städte, Kunstausstellun-
gen und Museen und sich bei Spa-
ziergängen über die Schönheit der 
Natur zu erfreuen. Chiffre VT 29/02

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

PARTNERSCHAFT

Er (Mitte 70) sucht Sie für vielseiti-
ge Unternehmungen: Radfahren, 
Wandern, Garten, Urlaub… 
 Chiffre OW 2901

Ich, 55/168, Bankkau�rau aus Frankfurt. 
Arbeite im gehobenen Dienst, interes-
siere mich für Musik, Reisen, Sport und 
wünsche mir eine feste Partnerscha�. 
Würde mich freuen, wenn Du Dich 
meldest. pv  Tel. 0151-40385558

PARTNERVERMITTLUNG

Liebevolle Witwe Regina, 78 J., 
bin eine saubere, gute Frau vom Land, 
nicht ortsgebunden, habe eine schlanke 
Figur und etwas mehr Oberweite. Ich bin 
sparsam, gutmütig und anpassungs-
fähig, schätze ein ordentliches Zuhause, 
gemütliche Fernsehabende u. würde Sie 
sehr gerne mit meinem Auto besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv
Tel. 0160 – 7047289

 ➤ Doris, 62 J., mit super Figur u. Ausstrah-
lung, leider anfangs etwas schüchtern u. nach 
einer Enttäuschung wieder allein. Bin un-
abhängig, mobil, sehr fürsorglich, hilfsbereit 
u. anschmiegsam. Ruf üb. pv an, wir beide 
für immer, das wäre so schön. Tel. 0176-

 ➤ Betti, 73 J., überhaupt nicht gebunden, 
dem Leben positiv zugewandt, doch als Wit-
we leider einsam. Sie werden mich verstehen,
wenn Sie auch immer nur allein zu Hause
sitzen. Mein treues Herz u. meine Fürsorge 
habe ich an einen ehrl. Mann zu verschenken
u. freue mich auf Ihren lieben Anruf üb. pv 
Tel. 0162-7939564

 ➤ Ich, Regina, 68 J., mit toller Figur, lieb,
anschmiegsam u. hübsch, suche als Witwe 
wieder etwas Glück. Bin lebensfroh, aber
auch gerne zu Hause am Sofa kuschelnd, 
neue Kochrezepte ausprob. u. den Haushalt
in Ordnung halten. Ich möchte einen ehrl. u.
treuen Mann in mein Herz lassen, also ruf üb.
pv an. Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Internet, Handy, PC. Fühlen Sie 
sich auch digital überfordert? Em-
pathische und vertrauensvolle Un-
terstützung unter:
  Tel. 0151/25591674

Sie suchen Hilfe im Haus, Garten 
o. zur Begleitung? Wir unterstützen 
beim Einkauf, Arzt-, Theater- und 
Restaurantbesuch.
  Infos unter Tel. 0173/1620783

Zuverlässige Frau bietet Senioren 
Unterstützung beim Einkauf, Kochen
oder Arztbesuchen.
 Tel. 0172/5892272

KINDERBETREUUNG

Liebe Eltern, suchen Sie jemanden, 
der Ihr Kind nach der Schule oder 
dem Kindergarten abholt, es zum 
Sport bringt o. nach Hause bringt? 
Sie können mich kontaktieren.
 Tel. 06172/84199
   E-Mail: Rosabranca@t-online.de

Familie aus Königstein sucht ab
sofort liebevolle und zuverlässige 
Kinderbetreuung für zwei Jungs (2 & 
4 Jahre), jeden Mittwoch und Don-
nerstag Nachmittag (oder häu� ger), 
jeweils 3-4 Stunden. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte unter  
 Tel. 0151/42318347

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie sucht bezahlbares 
Haus im Raum Eschborn, Bad 
Homburg oder Umgebung. Nach-
richt gerne an: Tel. 01520/6603562

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften.  E-Mail: altersvorsorge-
kelkheim@gmail.com

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

ZVK: Reihenendhaus in fußläu� ger 
Nähe zur Oberurseler Innenstadt. 
103 m2 W� ., 300 m2 Grstk., 5 Zi., Kü, 
Bad, Gäste-WC, Keller, Garage. Ab-
solut ruhige Wohnlage. 
 Mehr Infos: dbs30@gmx.net

Provisionsfreie renovierte Woh-
nung in Oberursel zum Verkauf von 
Privat. 95 m2, 4 Zimmer, Balkon, 
perfekt für eine Familie, da es eine 
tolle Nachbarschaft gibt. Preis 
450.000,- € zzgl. Stellplatz 15.000,- 
€. Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 01590/1607082, Katja Gold

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Stadt Königstein und Mainova: Neues E-Auto im Angebot
Die Königsteinerinnen und Königsteiner kön-
nen jetzt ein weiteres E-Auto von der Stadt 
direkt vor dem Rathaus buchen. Es steht je-
dem täglich zur Verfügung, außerdem können 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Fahr-
zeug für ihre Dienstfahrten nutzen. 
Bürgermeister Leonhard Helm: „Gemäß Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
hat die Stadt Königstein im Taunus in Ko-
operation mit der Mainova AG für ein drittes 
Elektro-Fahrzeug einen Carsharing-Leasing-
vertrag abgeschlossen.  Es handelt sich um 
einen VW ID 3.“
Es ist das dritte Auto der Stadt Königstein 
in Zusammenarbeit mit Mainova, das im öf-
fentlichen CarSharing angeboten wird. Zwei 
Autos sind wochentags als Dienstfahrzeuge 
der Königsteiner Stadtverwaltung im Einsatz 
und können nach Feierabend der städtischen 
Mitarbeiter und am Wochenende gemietet 
werden. Der neue VW ID 3 kann bei Verfüg-
barkeit jederzeit genutzt werden.
Bürgermeister Leonhard Helm: „Das ist ein 
weiteres tolles Angebot, auf dem Weg zu ei-
ner klimafreundlicheren Stadt.“
Francisco Rodriguez, Leiter Kommunalma-
nagement bei Mainova, sagt: „Die König-
steiner Stadtverwaltung ist ein Vorreiter bei 

der klimafreundlichen Mobilität. Wir freuen 
uns, die Stadt auf diesem Zukunftsweg mit 

unserer nachhaltigen Sharing-Lösung zu un-
terstützen. Wir laden alle Bürgerinnen und 

Bürger ein, einfach loszufahren.“
Ein weiteres Fahrzeug steht den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Gästen an der Asklepios-
Klinik in Falkenstein zur Verfügung.
Alle Vorgänge laufen über eine App, die Nut-
zerinnen und Nutzer kostenlos installieren 
können, deshalb ist ein Smartphone Voraus-
setzung.
Nach der Anmeldung per App oder auf der 
Homepage des Unternehmens wird der Füh-
rerschein hochgeladen. 
Dessen Validierung kann zu den Öffnungs-
zeiten im Königsteiner Rathaus am Empfang 
kostenlos vorgenommen werden oder gegen 
eine Gebühr von 5,90 Euro im Post-Ident-
Verfahren im Internet. Die Validierung ist für 
ein halbes Jahr gültig. Über alle Details wird 
der Interessent ausführlich – auch mit Hilfe 
kurzer Videos – innerhalb der App informiert 
und so Schritt für Schritt durch das Prozedere 
geführt. 
Start- und Endpunkt ist das Königsteiner 
Rathaus bzw. die Asklepios-Klinik, dort ste-
hen auch die Lade-Säulen für die E-Autos. 
Die Akkus der Fahrzeuge haben jeweils eine 
Reichweite von bis zu 300 Kilometern, der 
VW ID3 sogar eine Laufleistung bis zu 549 
Kilometern. 

Bürgermeister Leonhard Helm und Francisco Rodriguez, Leiter Kommunalmanagement bei 
Mainova (v.l.) mit dem neuen E-Auto�  Foto: Stadt Königstein
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Donnerstag

Neuwertige Penthouse-Wohnung
(4 Zi, 100m2, EBK, FTTH) im Zen-
trum von Bad Homburg, TG-Stell-
platz, Aufzug, 650.000,- €. Von pri-
vat an privat!  Tel. 0177/8751893

Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m2 Garten. Interesse? Mehr 
erfahren?  
 ostseestrandhaus@gmail.com

MIETGESUCHE

Junger staatlich geprüfter Alten-
p� eger in Festanstellung sucht per 
sofort 1-2 Zimmerwohnung in Fried-
richsdorf, Bad Homburg , Oberur-
sel. Alleinstehend, Nichtraucher, 
kein Alkohol, gep� egt, ruhig. Bitte 
per Email an:  Barbara@cmolsen.de 
 oder Tel. 0172/4435411

Akademikerehepaar sucht eine 
ruhige 2½ bis 3 ZKBB Mietwohnung 
ab 01.09.2023 oder 01.10.2023 in 
Kronberg oder Bad Soden mit lang-
fristigem Mietvertrag.
 Tel. 0173/3904933

Wir suchen für unsere 
Servicekraft eine
1-2 Zimmer-Whng.
in Oberursel/Umgebung.
Kontakt unter: 0151-21210958

Suche Mietwohnung im Vordertau-
nus. Ab 60 m2, ab Sep./Okt. 2023, 
mit Balkon/Garten für 1 Person, 
Nichtraucher, keine Haustiere, Ge-
haltsnachweis, Schufa frei.
 Frau Sch.: Tel. 01520/9505900

Wer’s wissen will, 
liest uns.

VERMIETUNG

3-Zi-Whg., Ober-Eschbach, 68 m2,
zu vermieten ab 01.08.23, 3 FH, 
Südbalkon, TGL-Bad, ruhige Lage.
  Tel./WhatsApp 0179/7724225

Bad Soden/Ts., ruhige Whg. in 
Waldrandlage, ca. 67 m², SW-Bal-
kon, EBK, Aufzug, WM-Anschluss, 
renoviert, gute Verkehrsanbindung. 
Energieausweis E, 143,5 kwh (m² a), 
Ölheizung, Bj. 1972. KM 740,- € + 
NK 250,- €, frei ab 01.09.2023. NR + 
keine Haustiere. Tel. 0152/09814452

Schöne 3-Zimmer Wohnung in 
2-Fam. Haus in Königstein zu ver-
mieten. Balkon mit Blick ins Woog-
tal, ca. 82 m2 W� . mit gelungener 
Raumaufteilung, Parkettboden, 
EBK, neues Bad. Miete 1.190,- € + 
Garage, + NK, + Kaution.             
 Tel. 0173/1805445

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Für Kurzentschlossene! Urlaub in 
der Provence, 60 km von Hyere. 
Haus für 5 Personen.
   www.urlaubleval.de

NACHHILFE

Ferienförderprogr., Lernstoff auffri-
schen f. neues Schulj., v. Priv., OU, 
HG, FFM.
  Tel. 0151/70152087 (18-23h)

Mathematik üben u. nachholen in 
den Ferien durch quali� zierte Nach-
hilfe.  Tel. 01578/3675104

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzhilfe, 1 x wöchentlich 
für 3 Stunden nach Friedrichsdorf-
Burgholzhausen. Tel. 06007/7052

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 6 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob. 
  Tel. 0152/29845651

Suchen Haushaltshilfe (Reinigung, 
Bügeln) 20 Stunden pro Woche in 
Festanstellung. Führerschein erfor-
derlich. Tel. 06172/2678534

Suche freundliche Haushaltshilfe, 
die mir unter die Arme greift. 
 Tel. 0172/2138159

Zuverlässige Putzhilfe, alle 14    
Tage 3 Std, für Reihenhaus in       
Liederbach gesucht.       
 Tel. 0160/8154358

Suche zuverlässige Putzhilfe für 
Privathaushalt in Bad Soden-Neu-
enhain. 1x/Woche, ca 3-4 Stunden. 
 Tel. 06196/9216928 oder 
 0176/45690910

Familie (Kinder 6, 12 und 15) aus 
der Kronberger Altstadt sucht ab 
September Unterstützung (Abholen, 
Hausaufgaben, Hobbies) für 2x/Wo-
che (� exibel bzgl. der Wochentage) 
ca. 13-18 Uhr. Bitte mit Führer-
schein! :-) Tel. 0173/4357196

Haushaltshilfe gesucht? Bei 
WisanCleaning Service � nden Sie 
preiswerte Haushälterinnen, Bügel-
hilfen, Putzfrauen oder Reinigungs-
kräfte in Ihrer Nähe auch Haushalts-
hilfe bei Schwangerschaft, Erkran-
kung und Unfall, zuverlässig und 
kurzfristig verfügbar. Rufen oder 
schreiben Sie uns jetzt an und ver-
einbaren Sie einen Termin.           
 Tel. 017693135052            
 info@wisancleaningservice.com

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs-/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel/
Gartenhütte auf. Tel. 0170/8528049

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierungen aller Art: Maler-/
Lackierarbeiten, Trockenbau, Bo-
denverlegung, Fassaden-/Terras-
sensanierung. Unsere Angebote 
sind kostenlos!  Tel. 0176/23690725

Gartenp� ege, P� asterarbeit, Zaun-
aufbau, Terrassenbau, Rollrasen-
verlegung. Tel. 0157/34067408

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, P� astersteine 
verlegen, Zaun, Entsorgung u. vie-
les mehr.  Tel. 0172/7178986
 oder Tel. 06171/8944720

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gerne in Dauerp� ege. Beetp� ege, 
Rasenmähen, Hof und Straßenreini-
gung. Tel. 0152/08733643 o.  
 06195/724874

Sorgfältige, zuverlässige Haushalts-
hilfe sucht Stelle in Kronberg.  
 Tel. 0157/72123241

Zuverlässige Reinigung für   
Rhein-Main-Gebiet, privat, Büro, 
Firmen, Praxis, kundenorientiert, 
pünktlich und � exibel, nur auf Rech-
nung! Ich freue mich auf Ihren Anruf! 
 Tel. 06173/3940680 o. 
 0176/64765764

Hecke schneiden, Baum fällen und 
Gartenp� ege. Tel. 0177/7916500

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  
 Tel. 0152/36706288

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Wellensittiche suchen neues Zu-
hause: Pipo und Coco müssen al-
tersbedingt in liebevolle Hände ab-
gegeben werden, Kä� g und Zube-
hör vorhanden.  Tel. 0176/47988692

Süße Katzenkinder, 4-5 Monate 
alt, weiß, tricolor, getigert, schwarz, 
suchen ein Zuhause bei Menschen 
mit Verantwortung.
 Tel. 0172/6915130

Liebevolle und zuverlässige     
Katzenbetreuung bei Ihnen Zuhau-
se. Bea, Tel. 0174/3385833

UNTERRICHT

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht, auch in den      
Ferien, Lateinlehrer erteilt fundier-
ten, qualif. Lateinunterricht für alle 
Klassenstufen. Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Rosenthal Maria Weiss, Kaffeeser-
vice f. 6 Pers. 300,- €, Essservice f. 
6 Pers. 500,- €.  Tel. 06081/13094

Jumpster Trampolin v. Hammer, 
unbenutzt, zu verkaufen für 120,- € 
geg. Abholung in HG.
  Tel. 0172/6309821

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone - auch Apple !  
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet, Tele-
fon-/WLAN-Kon� guration, Fernwar-
tung. Tel. 06172/123066

Welcher erfahrene IT-Spezialist
kann mir beim Einrichten und Mon-
tieren von Überwachungskameras 
helfen? Tel. 06172/9459094

Hausflohmarkt/Hausauflösung 
Hausrat, Möbel, Kleidung, Sonntag, 
23.07.2023 v. 11 h-17 h, Im Heim-
garten 9, 61352 Bad Homburg.

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt     
Nachhilfe in EDV, Excel, Mathematik 
und Rechnungswesen, auch Prü-
fungsvorbereitung, Abitur- und Feri-
entraining. Tel. 06195/3905

Native speaker from England or 
Ireand (in person/online) wanted for 
english lessons in free conversati-
on/grammer. Tel. 0170/5356359

An Selbstabholer zu verschenken: 
zerlegbarer Esstisch, massive Kiefern-
holzplatte. Maße: L 145cm, B 88cm,
H 70cm. Tel. 0171/2251697

SKAT Mitspieler/in gesucht. Wir 
sind zwei Spieler 70+ in Kronberg.  
 Tel. 06173/7278

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de
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Zurück in die Erfolgsspur –  
1. Mannschaft des 1. FC-TSG Königstein geht ihren Weg!

Königstein (kw) – Vorbei ist die eher durch-
wachsene und vielmals unglückliche Spielzeit 
2022/2023 der ambitionierten 1. Mannschaft 
des 1. FC-TSG Königstein in der Gruppenliga 
Frankfurt West. Der erneute Sieg des Kreis-
pokals Hochtaunus, der damit verbundene 
Einzug in den Hessenpokal sowie der tolle 
Comeback-Sieg im letzten Punktspiel nach 
einem 0:3 Rückstand zur Halbzeit sorgten für 
einen versöhnlichen Abschluss.

Saisonanalyse
Gemeinsam haben das Präsidium rund um 
den Präsidenten Ari Bizimis zusammen mit 
dem Trainer und neuen sportlichen Leiter 
der Senioren, Till Sommerfeld, die Saison 
offen und kritisch analysiert und ausgewer-
tet. Fehlende Erfahrung der äußerst jungen 
Mannschaft, eine Vielzahl an Unentschie-
den und knappen Niederlagen in der ersten 
Saisonhälfte in Kombination mit fehlendem 
Spielglück haben zu dem eher unerwarteten 
Abschneiden in der unteren Tabellenregion 
geführt. Gerne möchte man in der neuen Sai-
son wieder deutlich erfolgreicher auftreten, 
hat daher an einigen Stellschrauben gedreht 
und dabei stets die eigenen Werte und Prinzi-
pien des Vereins fest im Auge behalten.

Trainerteam wird erweitert
Das Trainerteam der 1. Mannschaft wird ab 
der kommenden Runde mit dem Trainer und 

A-Lizenz-Inhaber Roy Rozenek erweitert. 
Roy wird dem Team mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Ari Bizimis, Präsident des Ver-
eins, freut sich über den Neuzugang auf der 
Trainerbank und sagt: „Roy hat mich bereits 
nach wenigen Minuten im ersten Gespräch 
überzeugt und begeistert. Trotz seines jun-
gen Alters hat Roy eine Menge Erfahrungen 

in Nachwuchsleistungszentren sowie in der 
Vereinsführung sammeln können. Er sprüht 
vor Energie, Tatendrang, Ideen und wird uns 
definitiv weiterbringen.“ Till Sommerfeld ist 
ebenfalls hoch erfreut, dass sich Roy für den 
1. FC-TSG Königstein entschieden hat und 
meint: „Roy ist ein alter Wegbegleiter. Wir 
haben uns bei einem Trainerlehrgang kennen 

und schätzen gelernt und auch schon gemein-
sam im Seniorenfußball zusammengearbei-
tet. Roy wird uns auf allen Ebenen helfen 
und besser machen, davon bin ich überzeugt.“ 
Weiterhin im Trainerteam sind Toshitake Ta-
naka (ab März 2024 Profitrainer in Japan), 
Athletiktrainer Vincent Schandry und Tor-
warttrainer Ulf Johannemann.

Spielerkader
Das Gesicht der 1. Mannschaft wird sich trotz 
des Verbleibs eines Großteils des Kaders und 
der Leistungsträger ein wenig verändern. 
Der Spielerkader wurde in der Quantität und 
Qualität deutlich breiter aufgestellt und wei-
terentwickelt. Klares Ziel des Vereins bleibt 
es, junge Spieler aus der Region und insbe-
sondere der eigenen Jugend nahtlos in den 
Seniorenfußball zu überführen und einzubin-
den. Wöchentlich stehen Testspiele u.a. gegen 
FC Eddersheim, RW Walldorf, Rot-Weiss 
Frankfurt, Union Niederrad oder Spvgg. 03 
Neu-Isenburg auf dem Programm. Dringend 
gesucht werden noch ehrenamtliche Helfer 
rund um das tatkräftige und motivierte Funk-
tionsteam der Senioren. Vielfältige und span-
nende Aufgaben auf und neben dem Platz ste-
hen zur Auswahl. Bei Interesse bitte einfach 
über die Webseite des Vereins melden.
Mehr Informationen zum Verein und den 
Seniorenmannschaften finden Interessierte 
unter www.fc-koenigstein.de.

Kader: Aaron Schlünz, Alessio Casale, Alex Berthold, Anas El Alloui, Bugra Dursun, Con-
stantin Rose, David Gräfe, Finn Zacharides, Gabriel Thiam, Jeyan Akalay, Jonas Löffler, 
Julian Maker, Julius Würges, Jun Sub Byun, Justin Mathwig, Mathias Hille, Marius Menne, 
Maurice Rudolph, Michael Ruef, Mohamed El Idrissi, Nico Grill, Paul Meyer, Philip Tielsen, 
Timur Özdemir, Ugur Albayrak, Woojin Lee, Yeman Kelati, Yoba Kiyumbi, Soharb Wahidi, 
Leonardo Kovacevic � Foto: privat

Bischof-Neumann-Schule  
verabschiedete 84 Abiturientinnen und Abiturienten 

Königstein (kw) – Am vergangenen Don-
nerstag, dem verabschiedete die Bischof-Neu-
mann-Schule die Abiturientia des Schuljahres 
2022/23. Von 84 Abiturienten erhielten 45 ei-
ne eins vor dem Komma, fünf erreichten die 
Note 1,0, jeweils drei die Noten 1,1 bzw 1,2.
Nach einem gemeinsamen Gottesdienst aller 
Abiturientinnen und Abiturienten mit den El-
tern in der Kollegskirche der Schule begrüß-
te die stellvertretende Schulleiterin, Barbara 
Weber, alle Anwesende im Haus der Begeg-
nung, wo die BNS traditionell die akademi-
sche Feier durchführte.
Umrahmt von musikalischen Beiträgen des 
Abschlussjahrgangs sprachen Sabine Harfst 
für den Aufsichtsrat des Schulträgers, der St. 
Hildegard-Schulgesellschaft, Veronika Loch 
für den Schulelternbeirat, Heike Beitel für 
den Förderverein, Joaquin Navarro für den 
Verein der Ehemaligen sowie die Schulspre-
cher Vincent Tuschik und Constantin Vigeli-
us Grußworte.
Für den Abiturjahrgang hielt Veronika Bom-
mersheim eine gelungene Rede, in der sie die 
Schulzeit an der BNS in den Blick nahm.
Schulleiter Jens Henninger begrüßte in seiner 
Abiturrede die Anwesenden mit den Worten:
„Gestatten Sie mir zunächst, dass ich mich 
persönlich vorstelle, auch wenn viele von Ih-
nen, liebe Schülerinnen und Schüler, in den 
letzten Monaten schon in einem intensiven 
Austausch mit mir waren.
Ich bin ein Chatbot und mein Name ist 
ChatGPT. Ihr Schulleiter hat mich gebeten, 
in diesem Jahr an Ihrer akademischen Feier 
die Abiturrede zu übernehmen. Dabei soll-

te ich auf die Vorteile und auf die Nachteile 
von Künstlicher Intelligenz (KI) im Kontext 
„Schule“ eingehen. Dieser Bitte komme ich 
gerne nach.“
Die Überraschung war groß, obwohl das Red-
nerpult kurz vorher vom Schulleiter dement-
sprechend gekennzeichnet worden war.
Im Anschluss an den von der KI generier-
ten Text meinte Schulleiter Henninger: „An 
dieser Stelle bleiben mir als Schulleiter zwei 
Optionen: Entweder bedanke ich mich bei 
ChatGPT, dass er mir in diesem Jahr inner-
halb von etwa zwanzig Sekunden die Abitur-
rede geliefert hat. Dann können wir nun zur 
Verleihung der Abiturzeugnisse übergehen.
Oder ich schaue mir die Aussagen, die ChatG-
PT getroffen hat, noch einmal genauer an. In 
diesem Fall verlängert sich die Abiturrede 
2023 und Sie, liebe Schülerinnen und Schü-
ler, müssen noch etwas auf Ihre Zeugnisse 
warten.“
Im Anschluss analysierte Henninger humor-

voll die von ChatGPT gelieferte Rede. In sei-
nen Abschlussworten rief er den Absolventin-
nen und Absolventen zu: „Setzen Sie die von 
Ihnen bei uns erworbene Bildung verantwor-
tungsbewusst überall dort ein, wo Sie in Zu-
kunft Verantwortung tragen. Ein reflektierter 
Einsatz von KI wird Sie hierbei unterstützen. 
Vertrauen Sie aber eher der „BNS-I“, also 
der Intelligenz, die Sie befähigt, in Selbst-
bestimmung und Freiheit zu denken und zu 
handeln. Bewahren Sie Ihr kritisches Denken 
und bleiben Sie unbestechlich angesichts äu-
ßerer Einflüsse sowie Ihrer eigenen Bequem-
lichkeit! Dass Demokratie keine Selbstver-
ständlichkeit ist, wird uns gerade wieder vor 
Augen geführt, leider auch ganz konkret am 
Beispiel von politischen Veranstaltungen, die 
in diesem Jahr hier im Haus der Begegnung 
stattfanden. Sie sind Teil der ersten Generati-
on nach dem zweiten Weltkrieg, die in einem 
geeinten Deutschland nicht in einer Diktatur 
leben muss. Schätzen Sie dieses Privileg hoch 

ein und engagieren Sie sich für dessen Erhalt.“
Im Anschluss an die Überreichung der Zeug-
nisse trugen sich die Abiturientinnen und 
Abiturienten in das Goldene Buch der Schule 
ein. Traditionell endet die akademische Feier 
an der BNS mit den Ehrungen, mit denen das 
vielseitige Engagement vieler Schülerinnen 
und Schüler gewürdigt wird. In diesem Jahr 
schloss sich noch der große Dank an vier Ab-
iturienten-Mütter an, die sich viele Jahre im 
Vorstand des Bistrovereins bzw. im Schulel-
ternbeirat für die Schule eingesetzt haben und 
nun zusammen mit ihren Kindern die Schule 
verlassen.

� Fotos: Bischof-Neumann-Schule

Unser Leser Matthias Höltermann nimmt 
Stellung zum Artikel der FDP (Königsteiner 
Woche, KW 28, Seite 3) mit dem Titel „Kli-
maschutzbürokratie belastet den Haushalt 
2024 mit 1,4 Mio. Euro“:
Jetzt ist es also passiert, es wird in Königstein 
nicht mehr nur über den Opel Zoo oder in wel-
che Richtung die Busse fahren diskutiert, son-
dern die „große Welt“ des Klimaleugnertums 
ist nun auch vor Ort in Königstein aufgeschla-
gen. Entsetzt musste ich der Königsteiner Wo-
che vom 13.07.23 entnehmen, dass die FDP, 
in Persona deren frischgekürter Bürgermeis-
terkandidat dem „Aufblähen der Klimabü-
rokratie“ (sic) einen Riegel vorschieben will. 
Hat die FDP den Schuss nicht gehört? Noch 
vor wenigen Wochen hat dieselbe Partei in 
ihrer unsäglichen #Heizhammer Kampagne 
den Kommunen aufgegeben in den nächsten 
vier Jahren eine kommunale Wärmeplanung 
aufzustellen, so dass sich private Haushalte 
erstmal zurücklehnen könnten und die Kom-

munen ihre Hausaufgaben zu machen hätten. 
Ja womit denn? Fällt so eine Wärmeplanung 
vom Himmel? Und was ist mit anderen, not-
wendigen Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel? 
Gerade war wieder in den Medien zu lesen, 
dass die meisten Kommunen ihre Hausauf-
gaben hierzu noch nicht angegangen sind. In 
diesem Kontext von „Klimabürokratie“ zu 
sprechen ist einfach nur infam und kann nicht 
anderes als Klimaleugnertum bewertet wer-
den. Dazu passt auch, dass die FDP für den 
Hochtaunuskreis Windkraft ablehnt, von den 
unsäglichen Verhalten auf Bundesebene ganz 
zu schweigen. Maßnahmen zur Energiewende 
und der Aufbau von Resilienz zum Klima-
wandel ist essenziell für jede Kommune und 
wer meint, dies lächerlich machen zu müs-
sen, hat im Bürgermeisteramt von Königstein 
nichts zu suchen! 
Ich kann nur hoffen, dass die anderen Kandi-
daten das Thema ernst nehmen!

Leserbrief
„Klimaschutzbürokratie“

Rock auf der Burg am 12. August  
1 Tag – 2 Bühnen – 13 Bands

Königstein (kw) – Am 12. August öffnen sich 
die Königsteiner Burgtore für ein Rockspek-
takel der Sonderklasse – 13 Bands halten Ein-
zug in eine der größten Burgruinen Deutsch-
lands.
Bald ist es wieder so weit: Die Stadt König-
stein in Zusammenarbeit mit der Rock AG 
e.V. laden zur ultimativen Rock-Party auf 
die Burg Königstein im Taunus ein. 100 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer freuen 
sich, ein mit Leidenschaft und Freude hand-
gefertigtes Festival auf die Beine zu stellen: 
13 Bands auf zwei Bühnen versprechen ein 
Rockspektakel der Sonderklasse!
Die Headliner der Mainstage sind Die Happy 
und Venues, die mit ihren energiegeladenen 
Shows das Publikum in ihren Bann ziehen 
werden. Auch die anderen Bands, wie Lo-
nely Spring, The Disaster Area, Banjoory, 
Power State und der Gewinner des Battle 
of the Bands SocksOff werden die Festwie-

se rocken. Auch die Kellerstage mit ihren  
Headlinern Chaosbay und Postmodern Fanta-
sy sowie dem Heavy Line-up mit Cera Ma-
ven, King Nugget Gang, With Her Fall und 
Xo Armor werden für jede Menge Action 
sorgen. Hier wird es laut und wild, wenn die 
Bands den alten Burgkeller betreten und das 
Publikum zum Toben bringen.
Die Burg Königstein bietet dabei die perfekte 
Kulisse für das Festival. Umgeben von histo-
rischen Mauern und einer atemberaubenden 
Aussicht auf die umliegende Landschaft ist 
die Atmosphäre hier einzigartig.
Besonders stolz ist das Rock auf der Burg-
Team auf das diesjährige Line-Up, das von 
female-fronted Bands geprägt ist. Hierbei 
stehen starke Frauen im Vordergrund und zei-
gen, dass Rockmusik nicht nur Männersache 
ist. Infos unter: www.rockaufderburg.de
Tickets online unter:www.reservix.de/ti-
ckets-rock-auf-der-burg/t18941
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir brauchen SIE als
VERSTÄRKUNG
Wir sind die HANS MÖLLER GMBH und beliefern 
seit 1948 die Schreiner und Handwerker der 
Möbelstadt mit Allem, was dazu gebraucht wird.

Wir bilden in den o.g. Berufen auch aus! Offene Stellen: 
www.moeller-kelkheim.de/ueber-uns/offene-stellen.html
Jetzt bewerben: bewerbung@moeller-kelkheim.de

Für diese Aufgaben stellen wir ab sofort ein:

Wir suchen ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (40 bzw. 33 Stunden/Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per E-Mail) richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Bechtler · Hauswirtschaftsleiterin

Altkönigstraße 16 · 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 / 298-0 · bechtler@klinik-amelung.de 

www.klinik-amelung.de

Wir handeln mit Fahrrädern, Fahrradteilen und Bekleidung. Unsere 
Pakete versenden wir weltweit. Wir suchen ab sofort eine/n

Steuer- / Bilanzbuchhalter/in (m/w/x) (Vollzeit)

Aufgaben: Finanzbuchhaltung, betriebliche 
Abschlüsse und Tagesgeschäft.  Aus-
führliche Informationen: www.hibike.de/jobs 
Bewerbung an jobs@hibike.de, HIBIKE Bär
KG, Westerbachstr. 9, 61476 Kronberg

Die KiT GmbH ist eine Gesellschaft des Hochtaunuskreises. Unsere 
Mitarbeiter/innen sind in mehr als 35 Betreuungseinrichtungen an den 
Schulen des Hochtaunuskreises tätig. Zudem sind wir Träger von 
2 Kindertagesstätten in Bad Homburg v.d.H.

Wir stellen fortlaufend ein
und suchen motivierte und innovative

•  Pädagogische Fachkräfte in den 
Betreuungseinrichtungen und Kitas (m/w/d)

• Betreuungskräfte (m/w/d)

Es wartet eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe auf Sie. 
Neben einer entsprechenden Vergütung in Anlehnung an den öffentlichen 
Dienst einschließlich Sonderzahlungen, bieten wir auch ein kostenfreies 
Premium Job Ticket.

Gerne sprechen wir mit Ihnen über die Aufgaben, 
die möglichen Einsatzorte und beantworten 
weitere Fragen. Sie erreichen uns unter der 
Telefonnummer: 06172/999 4511 Frau Sabine Schmidt.

Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung 
per E-Mail an: bewerbung@kit.hochtaunuskreis.de

Wir suchen ab sofort

Küchenhilfe und 
Spüler (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen ab sofort

Service- und 
Thekenkräfte (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen 
eine Bürokraft (m/w/d) mit Erfahrung

ganztags für 2 bis 3 Tage die Woche.  

Im Umgang mit MS-Office (Word, Excel, Outlook)  
sind Sie sicher, beherrschen die deutsche Sprache  

in Wort und Schrift und sprechen Englisch. 
Ihnen ist das Arbeiten im Team wichtig und Sie schätzen 

wie wir Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Ordnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
(jobs@fiplan.de)

FIPLAN GmbH
Auf der Krautweide 30 · 65812 Bad Soden

Restaurant in Königstein 
sucht Küchenhilfe/Koch/
Servicekräfte (w/m/d) 
Teil- oder Vollzeittätigkeit.  
Bei Interesse bitte unter 

alexits1@googlemail.com 
melden.

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, für das Sie verantwortlich sind. Ebenso für die Auswahl an Berichten, Artikeln, 
Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign 
das Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT !
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte

in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich!

•  Redakteur/in  
 Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit mit einem unbefristeten Vertrag

•  Redakteur/in im Teilzeit-Modell  mit unbefristetem Vertrag

•  Reporter / Journalist/in auf Minijob-Basis bis € 520,00 / ca. 10 Std. p. Woche
 (vorwiegend Termine / Veranstaltungen am Wochenende)

Das sollten Sie mitbringen: 
- Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
- Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
- Sie verfügen über ein gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran,       
   über Geschichten und Ereignisse rund um die Stadt zu schreiben 
- vorteilhaft wären ein abgeschlossenes Volontariat oder  journalistische Erfahrungen  
Das bieten wir: 
- leistungsgerechte Bezahlung in einem modernen Arbeitsumfeld
- flexible und individuelle Zeiteinteilung
- einen sicheren Arbeitsplatz
- Parkplatz und 30 Tage Urlaub 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Diese senden Sie bitte per Mail an poehlmann@hochtaunus.de

Theresenstraße 2
61462 Königstein
taunus-nachrichten.de

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 

Spanisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de
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Das Jubiläum der Herzen –  
25 Jahre voller Einsatz für Kinder und Familien in Peru

Königstein (kw) – Der in Königstein ansäs-
sige Verein „Herzen für eine Neue Welt e.V.“ 
feiert dieses Jahr sein 25-jähriges Jubiläum. 
Der 1998 von Dr. Dieter Arnold gegründete 
Verein setzt sich als gemeinnützige Organisa-
tion für sozial benachteiligte Kinder und ihre 
Familien in den Hochanden Perus ein. Ziel ist 
es, den Kindern und Familien zu einer eigen-
ständigen Zukunft zu verhelfen. Diese Hilfe 
zur Selbsthilfe ist dank der engen Zusammen-
arbeit mit dem peruanischen Partnerverein 
„Corazones para Perú“ möglich. In den ver-
gangenen 25 Jahren haben die beiden Vereine 
gemeinsam viel erreicht. So führen sie heute 
das Kinderdorf Munaychay, ein Agrarbil-
dungszentrum und unterstützen und finanzie-
ren Kinder und Familien mit fünf Förderpro-
grammen. Bisher zählt der Verein über 900 
Unterstützende, Mitglieder, Freunde, Ehren-
amtliche und Paten, die in den vergangenen 
25 Jahren ihre Unterstützung gegeben haben. 
Dank ihrer Hilfe konnten über 1.000 Kinder 
und Jugendliche im Kinderdorf und in dem 
Programm Lernen mit Herz betreut werden.
Im Programm Schulnetzwerk war es u.a. 
möglich, 1.976.000 Mahlzeiten zu finan-
zieren und dank der Zusammenarbeit mit 
dem Verein „Zahnärzte helfen e.V.“ konnten 
245.000 Menschen kostenlos behandelt wer-
den. Untersuchungsräume für Allgemein-
medizin, Zahnmedizin, Labor- und Ultra-
schalluntersuchungen wurden etabliert. Rund  
11 Millionen Euro wurden in den vergange-
nen Jahren nach Peru überwiesen

Bildung und Gesundheit 
Das sind nur einige der Erfolge, auf die der 
Verein zurückblickt und im Rahmen der 

Jubiläumsfeier am 17. Juni im Haus der Be-
gegnung feierte. Besonderer Gast an diesem 
Abend war die Direktorin des peruanischen 
Partnervereins „Corazones para Peru“, Frau 
Rossina Estrada Kuccho, die in ihrer Rede 
unterstrich, dass Bildung und Gesundheit das 
wichtigste Gut seien, das man Kindern geben 
kann. 

Als besondere Überraschung präsentierte sie 
einen kurzen Film aus Peru, in dem sich Fa-
milien, Kinder, Lehrkräfte und Mitarbeitende 
aus Peru für die jahrelange Unterstützung bei 
allen Mitwirkenden bedanken. Eröffnet wur-
de die Jubiläumsfeier durch Stadtrat Dr. Ad-
ler und den Vorstandsvorsitzenden Dr. Walter 
Leidinger. 
In kurzweiligen Gesprächsrunden berichtete 
der Verein über Vergangenheit und Zukunft. 
Nebenbei konnten die Gäste die Kultur des 
Landes Peru kennenlernen. Musikalische 
Eindrücke vermittelte das Ensemble „Sariri“ 
aus der peruanischen Hochebene Altiplano. 
Mariano Alza spielte auf der Panflöte und die 
Tanzgruppe „Peru Latino“ führte ihren Tanz 

„Estampa Cuzquena“ auf.  Auf dem Mercado 
im Foyer trafen die Gäste verschiedene Aus-
steller und Ausstellerinnen zu Gesprächen 
und verkosteten landestypische Speisen und 
Getränke. Im Saal konnten die Besucher und 
Besucherinnen einen ganz neuen Einblick in 
die Arbeit der Herzen erhalten. Im Oktober 
letzten Jahres besuchte der Fotograf Rados-
law Polgesek den peruanischen Partnerverein 
und hielt in seinen Fotografien viele besonde-
re Momente und Landschaften fest.  

Neuer Einblick in die Arbeit der 
Herzen
Ergänzend zur Ausstellung erstellte Polgesek 
gemeinsam mit Esther Strunck einen 272- 
seitigen Bildband mit Fotografien und Erin-
nerungstexten, die das Leben der Anden-Be-
wohner, ihre Realität und die Arbeit von  den 
Vereinen „Herzen für eine Neue Welt e.V.“ 
und „Corazones para Perú“ widerspiegeln. 
Der Bildband wurde dem Verein an diesem 
Abend als Jubiläumsgeschenk überreicht und 
ist ab sofort in der Geschäftsstelle der Herzen 
erhältlich, weitere Anfragen zum Buch sind 
telefonisch unter (06174)9682453 oder per  
E-Mail an mail@herzenhelfen.de möglich. 
Bildband „Munaychay – schöner Ort“ 
272 Seiten – 55 Euro
Der Gewinn aus dem Verkauf des Buches geht 
als Spende an das Kinderdorf Munaychay

Erste Ehrennadel des Vereines
Zum Abschluss des Abends verabschiedete 
der Verein in alter Tradition die „neuen Frei-
willigen“, die ihren entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienst mit dem Programm „welt-

wärts“ beim Partnerverein „Corazones para 
Perú“ im Jahr 2023/2024 absolvieren. Das 
Abschlusswort hatte der Vorstand Dr. Leidin-
ger, der den Wegbegleitenden, Fördernden, 
Unterstützenden und Freunden für die uner-
müdliche Unterstützung dankte und dann den 
Höhepunkt des Abends einläutete. 

Denn im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums 
galt ein besonderer Dank Herrn Gerhard Ben-
ner. Gerhard Benner ist Gründungsmitglied 
und seit 25 Jahren Vorstandsmitglied von 
Herzen für eine Neue Welt e.V.. Unzählige 
Male besuchte er die Projekte und Partner in 
den Hochanden Perus, finanzierte das erste 
Kinderdorfhaus und ist selbst Pate. Er enga-
giert sich neben der Vorstandsarbeit über al-
le Maßen für den Verein und als besondere 
Wertschätzung erhielt er die erste Ehrennadel 
des Vereins.
In einer bewegenden Rede bedankte er sich 
sichtlich gerührt bei seinen Kolleginnen und 
Kollegen und lud zum gemeinsamen Ausklin-
gen des Abends ins Foyer ein.

� Fotos: Herzen für eine Welt e.V.

Feuerwehren Glashütten schauten auf 
ein herausforderndes Jahr zurück

Glashütten (kw) – Am vergangenen Freitag 
fand die gemeinsame Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr der Gemeinde Glashütten 
statt. Neben dem Bericht der Gemeindebran-
dinspektion für das Jahr 2022 standen auch 
Ehrungen und Beförderungen auf der Tages-
ordnung.
Im Berichtsjahr rückte die Feuerwehr zu ins-
gesamt 112 Einsätzen aus. Neben vierzehn 
Waldbränden gab es diverse Sturmeinsätze 
und Verkehrsunfälle zu bewältigen. Beson-
ders ein Brand im Collegium Glashütten ist 
den Verantwortlichen im Gedächtnis geblie-
ben, als im Dachbereich des Collegiums bei 
Bauarbeiten ein Feuer ausgebrochen war. 
Der stellvertretende Kreisbrandinspektor 
Lars Benndorf stellte fest: „In Glashütten ist 
die Kommunalpolitik bei der Jahreshaupt-
versammlung sehr stark vertreten.“ Nicht 
umsonst wurde der Glashüttener Kommu-
nalpolitik eine Zusammenarbeit, die durch 
Verständnis und Wertschätzung geprägt ist, 
attestiert. Die Feuerwehrangehörigen lobte 
Helfmann für die Vielzahl an der hessischen 
Landesfeuerwehrschule oder im Hochtau-
nuskreis absolvierten Lehrgänge und Fortbil-
dungen. 
Helfmanns Stellvertreter Stefan Bode be-
tonte das große Engagement im Bereich der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr. Besonders die 
gegenseitige Unterstützung der Betreuer der 
verschiedenen Ortsteile in Krisensituationen 
sei beispielhaft.

Ehrungen
Eine besondere Ehrung wurde Andreas Kratz 
zuteil: Er erhielt nach zehn Jahren als Wehr-
führer der Ortsteilfeuerwehr Oberems sowie 
einer insgesamt mehr als 40-jähriger Feuer-
wehr-Karriere – die einst in der Feuerwehr 
Kelkheim-Münster begann – das Deutsche 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze. „Das 
Engagement von Andreas Kratz ist beispiel-
haft und wird erfreulicherweise über das Er-
reichen der Altersgrenze hinaus mit entspre-
chender Genehmigung fortgesetzt“, lobte der 
Gemeindebrandinspektor.
Aber es sollte nicht bei einer Ehrung bleiben:
Das Brandschutzehrenabzeichen in Gold 
wurde an Timo Bücher (Oberems) und Hans-
Jürgen Staab (Schloßborn) verliehen.
Weitere Ehrungen erhielten:
Die Kinderfeuerwehr-Medaille in Bronze 
erhielten: Anja Horn und Hans-Georg Buch-
hold. Die Kinderfeuerwehr-Medaille in Silber 
erhielt Britta Deus.
Mit der Florians-Medaille in Bronze wurde 
Marie-Christin Götz ausgezeichnet. Eine be-
sondere Ehrung gab es mit der Florians-Me-
daille in Silber: Mit dem Ehepaar Anja und 
Joachim Horn wurden erstmals in der Ge-
meinde Personen, die im Zeitpunkt der Leis-
tung keine Feuerwehrangehörigen waren, für 
ihre Unterstützung der Kinder- und Jugendar-
beit als engagierte Privatpersonen geehrt.

Beförderungen
Befördert wurden zur Feuerwehrfrau bzw. 
zum Feuerwehrmann:
Leonie Grebe (Oberems), Katharina Horn 
(Schloßborn), Manuel Pauls (Oberems), Jo-
nas Moog (Oberems), Michael Fujarczuk 
(Schloßborn), Jakob Messer (Glashütten), 
Joshua Merkel (Oberems), Christoph Högn 
(Oberems), Julian Moog (Oberems).
Zum Hauptfeuerwehrmann befördert wur-
den: Benjamin Horn (Glashütten) und Joschua 
Kessler (Glashütten). Darüber hinaus wurden 
befördert: zum Löschmeister – Arno Schulze 
(Oberems), zum Oberlöschmeister – Sebasti-
an Maurer (Oberems) und zum Brandmeister   
Christian Geis (Oberems)

Grußwort von Lars Benndorf, Stellvertretender Kreisbrandinspektor � Fotos: Privat

Sicherer Schulweg –  
Radwege in Königstein

Königstein (kw) – CDU-Bürgermeisterkan-
didatin Beatrice Schenk-Motzko will das 
Radfahren in Königstein sicherer machen und 
war jetzt mit dem ADFC in der Kernstadt auf 
dem Rad unterwegs. Schenk-Motzko: „Vor al-
lem die Sicherheit unserer Schülerinnen und 
Schüler liegt mir sehr am Herzen. Das ist die 
Gruppe in Königstein, die am meisten auf das 
Rad angewiesen ist und viel fährt. Dazu kom-
men aber auch immer mehr Erwachsene, die 
bewusst vom Auto aufs Rad umsteigen.“
Die erste öffentliche Radtour der CDU-
Kandidatin war zum Schwerpunkt „Siche-
rer Schulweg“ gewählt. Es fing schon in der 
Hauptstraße an, deren Fahrradstreifen nahezu 
nicht mehr sichtbar ist. „Die jüngeren Kinder 
dürfen ja noch auf dem Bürgersteig fahren“, 
sagte die CDU-Kandidatin. Für alle anderen 
sei es aber gemeinsam mit den Autos sehr 
eng. Es falle auf, dass der Bürgersteig ver-
gleichsweise breit sei. Hier könne eventuell 
eine Kompromisslösung gefunden werden.
Weiter ging es zum Taunusgymnasium. Ge-
rade die Zufahrt zum Taunusgymnasium mit 
der engen Falkensteiner Straße, auf der sich 
Autos, Radfahrer und große Busse gleich-
zeitig bewegen, sei ein Punkt, der entschärft 
werden müsse. Die nächsten Schulen, die Bi-
schof-Neumann-Schule und die bilinguale 
Grundschule Kids Camp, liegen sogar an ei-
ner Bundesstraße. 
Hier lobte die CDU-Kandidatin die Tempo 
30 Zone entlang der Schulen. „Die Einhal-
tung der Geschwindigkeit muss gerade hier 
kon-trolliert werden“, so Schenk Motzko, die 
selbst Mutter ist. Am Königsteiner Kreisel 
gibt es für Beatrice Schenk-Motzko schnel-
len Handlungsbedarf. Schon für Autofahrer 
ist der kein unübersichtliches Terrain und 
für Radfahrer oft lebensgefährlich. Schenk-
Motzko: „Der Bürgermeister fährt zwar un-
erschrocken mit reflektierender Kleidung 

mit dem Rad mitten durch den Autoverkehr 
im Kreisel, das möchte ich aber niemandem 
zumuten. Kindern schon gar nicht. Hier muss 
schnell nachgebessert werden.“
Schenk-Motzko nimmt sich insgesamt das 
Radfahrkonzept der Stadt vor. Die CDU-
Kandidatin: „Hier wurden schon gute Ideen 
erarbeitet, die aber noch nicht zur Umset-
zung kamen. Das sollte meiner Meinung nach 
schneller gehen. Es muss hier nicht um gro-
ße kostspielige Maßnahmen gehen, sondern 
schon Veränderungen wie die Überwachung 
des Tempolimits vor Schulen oder bessere 
Sichtbarkeit von Radwegen und dem geord-
neten Nebeneinander verschiedener Ver-
kehrsteilnehmer machen die Wege besser und 
sicherer. In einer Schulstadt gehört das ganz 
oben auf die Agenda.“ Nach den Sommerfe-
rien wird es mindestens eine weitere Tour mit 
dem Schwerpunkt „Stadtteile und ihre Ver-
bindung zur Kernstadt“ geben.

Didier Hufler, ADFC Ansprechpartner für 
Königstein, und Beatrice Schenk-Motzko 
� Foto: Hogh

Königstein unter dem Mainzer Rad
Geführter Spaziergang mit  
Stadtarchivarin Dr. Alexandra König
Vor 220 Jahren, mit dem Reichsdeputations-
hauptschluss vom 25. Februar 1803, verloren 
die Mainzer Erzbischöfe ihre weltliche Macht 
in Königstein. Über 200 Jahre bestimmten sie 
zuvor dessen Entwicklung. Am kommenden 
Sonntagvormittag, 23. Juli, lädt Stadtarchiva-
rin Dr. Alexandra König zu einem Spazier-
gang von der Burg ins Tal zu den überkom-
menen Zeugnissen der Mainzer Herrschaft 

vom Garnisonsstandort bis zur Stadterweite-
rung. Die Teilnahme kostet 5 Euro, mit der 
Königsteiner Kur- oder Gästekarte 2,50 Euro, 
Kinder mitlaufender Eltern sind frei.
Um Anmeldung wird gebeten: (0 61 74) 202 
251 oder info@koenigstein.de
Treffpunkt ist um 11 Uhr am Eingangstor 
der Königsteiner Burgruine, 61462 König-
stein im Taunus.
Veranstalter ist das Stadtarchiv der Stadt Kö-
nigstein im Taunus zusammen mit der Kur- 
und Stadtinformation. 
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Ihr Weg inIhr neues Zuhause!
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Wasserstoff: Aufbau eines Kernnetzes
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
das Bundeskabinett hat eine Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
beschlossen. Diese soll den Aufbau eines Wasserstoff-Kernnetzes in Deutschland 
vorantreiben. Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, Robert Habeck, 
betont: „Unser Ziel ist der zügige Hochlauf des Wasserstoffmarktes, um die 
Dekarbonisierung insbesondere von Wirtschaftssektoren mit hohen Treibhaus-
gasemissionen weiter voranzutreiben.“
Zum Inhalt des EnWG gehört die Planung eines Wasserstoff-Kernnetzes, das 
bis 2032 wichtige Wasserstoff-Infrastrukturen umfassen soll. Des Weiteren wird 
die baldige Genehmigung dieses Netzwerkes durch die Bundesnetzagentur fest-
gelegt. Es wird erwartet, dass das Netzwerk in den nächsten Monaten von den 
Ferngasnetzbetreibern modelliert wird. Außerdem sollen auch die Öffentlichkeit 
und Stakeholder einbezogen werden.
Die Novelle enthält auch Pläne für eine umfassende Wasserstoff-Netzentwick-
lungsplanung, die bis Ende des Jahres in das EnWG integriert werden soll. 
Dabei soll unter anderem der Wasserstoffbedarf energieintensiver Unternehmen 
berücksichtigt werden.

Ihr

Dieter Gehrig

Quelle und weitere Informationen: bmwk.de 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

PROVISIONSFREI
Königstein Woogtal 

Haus im Haus in 1A-Feldrandlage,  195 
m2 ausgebaute Fläche , Blk, Terrasse, 
Gartenanteil für nur 795.000,– € 
inkl. TG-Platz. 
Bj. 1983, Gas, Klasse D, Verbrauchswert 10506174 - 911 75 40

Kronberg 
Villenetage in 1-A-Innenstadtlage. 99 m2  
Wfl., überhohe Decken, 3 Zi., Mo-
dernisierung erforderlich. KP nur 
530.000,– €. 
Energieausweis: Es besteht keine Pflicht

06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

KONTAKT 
Birgit Götte | 0157-85 07 29 48

Provisionsfrei: Neubau Schloßborn 
Freistehende Einfamilienhäuser mit ca.139 m2 Wfl.  
auf ca. 750 m² Grundstück mit Blick in Ruhelage. 
Wärmepumpe, Fußbodenheizung ab 844.000,– €

Hereinspaziert! – Schulzirkus-Projekt in Schloßborn 
Schloßborn (blk) – Seit jeher fasziniert die 
bunte Zirkuswelt Groß und Klein und was 
kann es Aufregenderes für ein Kind geben, 
als selbst einmal in der Zirkusmanege zu ste-
hen? Für die einhundert Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Schlossborn wurde 
dieser Traum nun wahr. Für eine ganze Schul-
woche lang schlug der Projektcircus Klecks 
auf dem Festplatz hinter der Schlossborner 
Mehrzweckhalle sein schönes rotes Zirkus-
zelt auf. Tatkräftige Unterstützung bei Auf- 
und Abbau gab es durch die Elternschaft der 
Schule sowie durch Mitarbeiter des Bauhofes 
der Gemeinde Glashütten. Schulleitung und 
Kollegium möchten sich hierfür ganz herzlich 
bei allen Helfern bedanken. 
Bevor das Team vom Projektcircus Klecks in 
Schloßborn eintraf, mussten sich alle Schüle-
rinnen und Schüler zunächst einen der insge-
samt neun verschiedenen Themen-Workshops 
auswählen, die vom Schulzirkus angeboten 
wurden. Darf es Jonglage, Balancieren, Clow-
nerie oder etwa gar Feuerschlucken sein? Je 
nach Interesse und Talent fand am Ende jedes 
Kind sein Plätzchen in einem der  spannenden 
Projekte. 
Nach dem Aufbau des Zeltes ging es dann 
auch schon los. Mehrere Stunden täglich er-
lernten und trainierten die Kinder in alters-
gemischten Gruppen grundlegende Fertigkei-
ten, die sie für ihren großen Auftritt am Ende 
der Projektwoche benötigten. Hoch motiviert 
ließen sich die Schülerinnen und Schüler auch 
nicht von den sommerlich hohen Temperatu-
ren davon abhalten, in allen Disziplinen ihr 
Bestes zu geben. Die Lehrkräfte der Grund-
schule Schloßborn unterstützten die Kinder 
natürlich während der Proben und sorgten 
insbesondere für Entspannung in den übungs-
freien Zeiten. 
„Von Tag zu Tag wuchsen die Nachwuchsar-
tisten über sich hinaus, stärkten ihr Selbstbe-
wusstsein und entwickelten ein starkes Ge-

meinschaftsgefühl. Denn eine Zirkusshow 
kann nur gemeinsam gelingen!“ So sieht es 
rückblickend Schulleiterin Daniela M. Huss-
Conradi, für die es das erste Schulzirkuspro-
jekt war. 
Damit sich möglichst alle Familien die Zir-
kusshow anschauen konnten, gab es zwei 
Vorführungen à circa neunzig Minuten. In 
der Pause konnten sich die Zuschauer sowie 
natürlich auch die Stars der Manege mit Kalt-
getränken erfrischen. Wie es sich für einen 
echten Zirkus gehört, duftete es außerdem 
verlockend nach frischem Popcorn. 
Donnernder Applaus von den gut besetzten 
Rängen erklang schon beim Einmarsch der 
Kinder und auch während der Darbietungen 
geizten die Zuschauerinnen und Zuschauer 
nicht mit Beifall und Begeisterung. Denn das 
Ergebnis des disziplinierten Trainings mit 
den Projektcircus-Coaches konnte sich wahr-

lich sehen lassen. Gleich mehrere, sehr lus-
tige Sketche wurden von fröhlichen kleinen 
Clowns präsentiert; Lachtränen garantiert. 
Atemlose Stille herrschte während der Pira-

tenshow im Zuschauerraum, als die Piraten 
den Dieb in eine Kugel sperrten und diese mit 
gefährlichen Säbeln durchbohrten. Natürlich 
kam der Strolch zur allgemeinen Erleich-
terung noch einmal mit dem Leben davon. 
Ebenso atemberaubend waren die Shows der 
Feuerschlucker und der Fakire. Es erfordert 
schon sehr viel Mut, sich auf ein solches Ex-
periment einzulassen, was die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Schloßborn mit 
Bravour gemeistert hatten. 
Eine tolle Show lieferten auch die Jongleure, 
Trapez- und Schwebebalkenkünstler. Hier war 
vor allem Körperbeherrschung gefragt und es 
war wirklich erstaunlich, welche Perfektion 

die Kinder hier an den Tag gelegt hatten. Fast 
schon magisch waren die „Taubenflüsterer“, 
die hochkonzentriert und andächtig ihre wun-
derschöne Taubendressur vorführten.  
Tolle Lichteffekte und vor allem eine perfekt 
auf alle Darbietungen abgestimmte musikali-
sche Untermalung rundeten den sehr gelun-
genen Zirkusnachmittag in Schloßborn ab. 
Man spürt, dass das Team des Projektcircus 
Klecks mit Herzblut bei der Sache ist und alle 
Kinderaugen zum Leuchten bringen möchte. 
In ganz Deutschland ist der Projektcircus un-
terwegs, um den Traum von KiTa- und Schul-
kindern, einmal als richtiger Artist auf der 
Bühne zu stehen, wahr zu machen.
Möglich wurde das Projekt an der Grundschu-
le Schloßborn zum einen durch Spenden der 
Elternschaft und zum anderen durch das För-
derprogramm „Löwenstark“ des Hessischen 
Kultusministeriums. „Löwenstark“ wurde 
während der Corona-Krise initiiert, um die 
durch den veränderten Schulbetrieb, Bewe-
gungsmangel und fehlende soziale Kontakte 
in jener schwierigen Zeit entstandenen Defi-
zite bei Kindern abzumildern. Schulleiterin 
Daniela M. Huss-Conradi sowie das gesamte 
Kollegium der Grundschule Schloßborn sind 

dankbar, dass sie ihren Schülerinnen und 
Schülern diese wertvolle Erfahrung ermögli-
chen konnten. 
Und nicht nur das: Es wurde von der Schule 
bereits eine große Kiste mit entsprechenden 
Materialien angeschafft, damit die Kinder 
auch weiterhin jonglieren, zaubern und kleine 
Kunststücke einstudieren können. 
Denn Schulleiterin Daniela M. Huss-Conradi 
liegt eines ganz besonders am Herzen: „Un-
sere Schülerinnen und Schüler haben durch 
das Zirkusprojekt so viel Selbstvertrauen und 
Teamfähigkeit erworben. 
Das soll auf gar keinen Fall gleich wieder ver-
sanden.“ 

Magische Momente mit den „Taubenflüsterern“ Fotos: Löber-Kieslich

Die Clowns strapazierten gewaltig die Lachmuskeln der Zuschauer.

Eindrucksvolles und emotionales großes Finale im Circus Klecks 
Foto: Grundschule Schloßborn
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
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Bauen & Wohnen
Vom Haustür-Traum zur Traum-Haustür – Stilvoll, 

hochwertig, sicher: Dank facettenreichem Sortiment 
schnell zur individuellen Wunschlösung

(epr) Haustüren zählen zu 
den Grundelementen eines 
Gebäudes und prägen des-
sen Charakter. Sie können 
eine harmonische Verbin-
dung mit Baustil, Fenstern 
und Fassade eingehen oder 

aber designstarke Kont-
raste setzen. Wer indivi-
duelle Haustür-Träume ver-
wirklichen möchte, ist beim 
Haustürsortiment des rhein-
land-pfälzischen Familienun-
ternehmens noblesse, das 

in diesem Jahr sein 50-Jah-
re-Jubiläum feiert, richtig. 
Als Entwickler und Trendset-
ter in der Türenbranche ste-
hen bei noblesse seit Tag 
eins ein sehr hoher Quali-
tätsanspruch, stilvolles De-
sign, technische Finesse und 
Innovationskraft im Fokus. 
Architektur und Wohnstil 
wandeln sich, das eigene 
Zuhause wird komfortab-
ler, sicherer und smarter. 
Auch rund um die Haustür 
wachsen die Möglichkeiten, 
Dinge neu zu denken – inno-
vative Werkstoffe, Farben 
und Verarbeitungstechniken 
eröffnen einen nahezu gren-
zenlosen Gestaltungsspiel-
raum. So lassen sich z. B. 
mit Design-Oberflächen und 
Unikat-Strukturen attraktive 
Statements setzen.
Egal ob puristische Beton-
optik, rustikaler Rost-Look, 
Altholzoptik mit 3D-Ober-
fläche oder sogar echter 
Schiefer: Sämtliche Alumini-
um-Haustüren werden am 
Fertigungsstandort Hagen-
bach (Südpfalz) in Handar-
beit montiert und sind so-
mit hochwertige „made in 

Germany“-Originale. Intar-
sien, Lisenen und Design-
Griffe mit LED-Beleuchtung 
sind stilvolle Details, die 
den Unterschied machen. 
Zudem steht neben den be-
liebten noblesse-Trendfar-
ben eine große RAL-Vielfalt 
für persönliche Farbkonzep-
te zur Auswahl.
Energiesparer profitieren 
von Wärmeschutz-Haustü-
ren in vielfältigen Designs, 
die auch für den kleinen 
Geldbeutel als Aktionshaus-
türen angeboten werden. 
Innovative Technik für RC2-
Sicherheit und Smart Home 
gehören selbstverständlich 
zum Lieferprogramm.
Beispielsweise bieten Fin-
gerprintscanner, Kamera 
und Code-Tastatur höchsten 
Komfort an der „smarten 
Haustür“ – einige Zugangs-
funktionen können bequem 
per App gesteuert werden. 
Der Vertrieb aller noblesse-
Haustüren läuft über den 
deutschlandweiten Fach-
handel, in der Schweiz und 
Österreich.
Mehr unter
  www.noblesse.de.

Attraktiv und kontrastreich: Eine echte Schieferplat-
te – ein Unikat – wird mit 3D-Altholzoptik kombi-
niert. Die Strukturen dieser Oberflächen sind deut-
lich erkennbar und spürbar. Für eine beeindruckende 
Haustür, an der man nicht einfach vorbeigehen kann! 
 (Foto: epr/noblesse GmbH)

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

WIR FINDEN FÜR 
JEDE SITUATION DIE 
PASSENDE LÖSUNG.

Fenster und Türen in großer 
Vielfalt für modernes Wohnen.
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Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Professionelle
Abwicklung

Kein lästiger
Papierkram

Spart Ihnen
Zeit & Mühe

Mehr
Sicherheit
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Stadtverordnetenversammlung
Am Donnerstag, dem 20. Juli, um 19 Uhr 
findet im Bürgerhaus des Stadtteils Falken-
stein, die 20. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung statt.
Die Sitzung ist öffentlich. Tagesordnung:
I/1.  Einführung einer nachrückenden Stadt-

verordneten
I/2. Mitteilungen
I/3. Beantwortung von Anfragen
I/4. Anfragen
II/5.  Beschlussfassung über den Wirtschafts-

plan 2024 für den Eigenbetrieb Stadt-
werke

III/6. Haushaltsplan 2024
1.  Beratung des Haushaltsplanes für das 

Rechnungsjahr 2024 sowie Beschlussfas-

sung über die Haushaltssatzung 2024, das 
Investitionsprogramm und das Haushalts-
sicherungskonzept einschließlich Verände-
rungsnachweis Nr. 1 zum Ergebnishaushalt 
sowie Veränderungsnachweis Nr. 1 zum 
Finanzhaushalt

2. Beschlussfassung Stellenplan
3.  Beschlussfassung Investitionsprogramm 

bis 2027
4.  Beschlussfassung Haushaltssicherungskon-

zept 2024
III/7.  Ankauf des mit einem Erbbaurecht zu 

Gunsten der Stadt Königstein belaste-
ten Grundstücks Georg Pingler Straße 
29 (vormals Altenwohnheim) in König-
stein

Unser Leser Erwin Hasselbach macht sich 
Gedanken über das viele „Totholz“ in den 
brandgefährdeten Wäldern: Über große 
Waldbrände in aller Welt wurde schon immer 
in den Medien berichtet. In der Regel nehmen 
wir diese Informationen zur Kenntnis und 
sagen oder denken, vorm Fernseher sitzend, 
oh Gott wie schlimm und die Sache ist abge-
hackt.
Das Feuer in unseren Taunuswäldern zeigt 
jetzt, dass ein so nahes Ereignis, doch 
auch Menschen beschäftigt, die nicht 
als Behörde oder direkt als Feuerwehr                                                                
mit der Sache zu tun haben.
Und wenn sogar Brandstiftung im Gespräch 
ist, dann kann man als Spaziergänger in un-
serem Falkensteiner Burg-Hain richtig nach-

denklich werden, ob der hohen zusätzlichen 
Brandlast, die jetzt hier vorhanden ist. Die 
Schäden am Baumbestand durch starken 
Windbruch vor Jahren, wurden nie beseitigt, 
weil der Forst oder die Eigentümer des Wal-
des erklärten, dass er sich „naturbelassen“ 
weiter entwickeln werde. 
Als Folge gibt es jetzt hier eine Menge dür-
res und abgestorbenes Holz, das sich bei der 
Trockenheit leichter entzünden kann und 
reichlich Energie für die Ausbreitung eines 
Feuers liefern könnte. In Falkenstein gibt es 
Wohngebiete, die direkt bis an die Waldgren-
ze reichen, und ich denke, dass die für die 
Sicherheit der Bürger Verantwortlichen diese 
Situation voll im Focus haben oder nehmen 
müssen.

Leserbrief
Gefahr durch „Totholz“

Samstag

25  15

Sonntag

20  14

Freitag

23  14

Das Zentrum für Physiotherapie
und Osteopathie in Königstein

Henke-Physio®
Limburger Straße 3
61462 Königstein 
Tel: 06174 - 96 39 38 
info@henke-physio.de
www.henke-physio.de

Rotlintallee 2    Kelkheim-Hornau
Telefon 06195/ 6 55 77

2D & 3D    klimatisiert    Dolby Digital

Täglich 19.30 Uhr
Samstag und Sonntag 16.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag 20.00 Uhr

Mittwoch 19.30 Uhr

inkl. einem Glas Sekt zur 
Einstimmung

vom 27.Juli bis 16.August


